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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

den 22. Mai 1943

RAOMtVSCAl !
Ganhanptstadt Karlsruhe
irrfchetnunaSwetfer „Der Rührer » erschein ;
wöchentlich 7 mal alS Morgen,eitung und »war in fünf
Ausgaben : HauptauSgabe „Gauhauptstadr Karlsruhe »
für den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS»
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ortenau » wr die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der 8 «. gültigen Preisliste Rolge 13 vom
1 . Runt 1912 festgelegt . Die Preisliste wird au « Munich
kostenlos zugesandt. Für Ramilienan,eigen gelten
ermätzigi« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe-An,eigen « <daz stnd die freigestalteten 2spal»
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeter »
Preis berechnet . Racklüste können , . 8t . nicht gewSbrt
werden . Die Anzeigenseite umfqstt insgesamt 16 Klein»
spalten bon le 22 nun Breite , « nzeigenschluh »
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe (z. B . Todesanzeigen )
-müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagShauS in Karlsruhe eingegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
tn der Gesamtauflage . Platz». Satz» und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bet fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er .
füllungsoit und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Nr uns gibt es nicht den Begriff ber „Bause " tm Krieg -Vermehrte Kraftanstrengung bis zu neuen Höhepunkten des Kampfes
Derli «, 21. Mai . Es hat den Anschein,die kriegerischen Ereignisse in dem öer-

Ringen eine Pause erfahren sollten ,
fin *

r Tausende von Kilometer langen Ost»
mit all ihren Vorsprüngen und Einbuch »

» " Nen werden merkwürdigweise kaum noch
^

"^ vshandlungen gemeldet . Der Atlantikwall
feine Fortsetzungen nach Norden bis zum

o ?
i?

° ' ap hinauf und nach Süden an den euro-
^ 'Ichen Küsten des Mittelmeeres sind fest und
iÄ' rhaft, so daß dort Kampfhandlungen in ab-

hharer Zeit kaum zu erwarten sind . Lediglich
nt* teldkämpfe bestimmten das kriege -?lche Gesicht der letzten Monate , wobei den
xj^ vfen in der Luft , den Kämpfen der Ma-
sen "*eitkräfte und den gerade jetzt abgeschlos-

Kolonialkämpfen der gleiche Rang bei -
»j

^ essen ist . Alles in allem jedoch drängt sich
de* 4 *age auf , ob das augenblickliche Nachlaffen
.5^ Kampftätigkeit als gewollte Pause zu mer -,n ist .
4t? °wo 6I die bolschewistische Winteroffensive
d«» 3?^ die vermehrten Kriegsanstrengungen
de! Seiten und Nordamerikaner zwingen zu
^ Vermutung , daß die Feinde der Achse sich

muhen, eine schnelle Entscheidung zu erzielen,
d,,

" sie offenbar der Auffgffung stnd , üah sie
»e„ Eine solche Entscheidung Vorteile errin -

könnten . Da aber im Kriege naturgemäß
Vorteil der einen Partei immer einen Nach¬

te!! % die andere Partei mit sich bringt , müß-
» " wir eigentlich am Gegenteil «in Interesse

n. Vorausgesetzt also , daß die Ueberlegun-
üb» Feinde der Achs« richtig sind, müßte

eine zeitweise Unterbrechung der Kampf-
z
"Mungen nur gelegen kommen . Die Tatsache ,

e r langanhaltende Wider st and
>? Tunis die Feindabsichten erheb -
f,,? durchkreuzt hat und daß diese Vor-
- wrämpfe Kampfhandlungen in Europa selbst

Eraus lange hinauszögerten und uns dadurch
y . Vorteil verschafft wurde, spricht ebenfalls
ibiüv ' daß der gegenwärtige Zustand des ver-
. m -erten Kampfgeschehens eine Unterstützung

E politischen Absichten der Achse bedeutet .
, « ibt überhaupt eine Pause im Kriege? Bon

wilitärischen Sachverständigen aller Zeiten
Ivt immer wieder erklärt , daß als eine abso«
IJ * Pause im Kriege nur das Beiseitelaffen
»

°^ ' der Gewaltanwendung bezeichnet werden
etwa mit dem Ziele, die einer Ausein-

»v,EEsetzung zugrunde liegenden Absichten mit
Cb!! *« Mitteln , beispielsweise durch Unter-
.^»olungen, zu . erreichen . Hiervon kann im
> 8enwärtigen Augenblick nicht die Rede sein.

zweite» und nunmehr noch allein bleibende
, ^dglichkeit ist die, daß ein günstigerer Zett-

des Handelns abgewartet und ent-
Vörbereitungen getroffen werdenRnft

'T °nd°

&wi eJet Krieg ist vielleicht der erste in der
z,Mchte ' des deutschen Volkes und der ihm
gründeten Mächte , der als vollkommener
Hi»« angefprochrn werden kann. Während
«iv. ^4 in früheren Kriege» oftmals mik
he?«!,? Teilkriegsziel begnügte» dem Gegner
ihi^ '.' lsweise eine Provinz wegnahm, um
$8trr mtt kn irgendeiner Teilsache den eigenen

aufzuzwingen, wird dieser Krieg von
, 0 , Mit der Absicht geführt, ihn zum ' Krieg
ix ^ Kriege zu machen, das heißt, zum letz -

um die Erhaltung unse -
Wti* eins und unserer Rasse über-

o wollen unsere Gegner niederwerfen
»llsz ^ E dadurch zu jedem ferneren Widerstand
ej^"plg machen. Wir wollen vermeiden, daß
küpf ». k̂ber Sieg bereits den Kern eines zu-
itt Krieges in sich trägt , und wir wollen
tze- Elnem so gefährlichen Ding , wie es der
(h., ,e8 ist, nicht in Jrrtümer verfallen, di « aus

Gütigkeit entstehen .
die Feinde der Achse haben Liesen Krieg

ite „ deswegen allein erklärt , weil sie
ipst » ».

' Horizont abzeichnende RaumfoiDe-
svtz? °er Achsenmächte unterbinden wollten,
>vers. n um ein für allemal uns nieberzu-

und uns für jeden ferneren Wiber-
stzx Unfähig zu machen. Als Beweis hier¬
mit n,etm ks noch eines Beweises bedarf —,
, felea e Aufgabe des ursprünglichen Kriegs»
ökrst-a uämlich ber Verzicht auf die Wieder»
tjez Uung eines polnischen Staates . Wenn
b,ib wahre Kriegsziel der Briten gewesen
- ri » ' "ann hätte mit dem Fallenlassen dieses
»p fif &teleä gleichzeitig ein Friedensangebot
lii»»

^ Achsenmächte erfolgen müssen. Da dies"Er Fall war , kann nur das Ziel der
^ rgst ' E'nde tn der Ueberwindung unserer
litz »

' und in der Vernichtung unseres staat »
der -»igestandes und unserer Kultur , also in
lejtz, Ernichtung unserer Rasse zu erblicken

frogi sich so oft. wie eS denn möglich
iStz. 9 öwei scheinbare weltanschauliche Gegen»
>bie ' »wie Bolschewismus und Kapitalismus ,
k>»g . „ i'wjetherrschast und Plutokratte sich so8;» °uiammenfinden konnten im gemeinsamen^ " nichtung der Völker Jbet Achse,

jedoch dieseGemeinsamkeit. wenn man

sie vom rassischen Gesichtspunkt her betrachtet
und von ber Grundlage dus, daß der Inter¬
nationalismus sowohl des Kapitals , als auch
der Menschenbedrückung auf primitiver Basis
in nationalistischen Staaten , die noch dazu das
Vorzeichen des Sozialismus tragen , den er¬
sten und gefährlichsten Gegner sehen muß . So
betrachtet wird auch verständlich , daß dieser
Krieg sich niemals mit seiner nebensächlichen
Aufgabe des Landgewinnes für die Völker der

Achsenmächte erschöpfen kann, sondern daß un¬
sere augenblickliche Gewaltanwendung stets
das absolute Kriegsziel der völli¬
gen Ueberwindung der Feinde der
Achse vor Augen haben muß . In solchen Ge¬
dankengängen haben Pausen sowohl im Willen
zur Durchsetzung der Absichten, als auch tm
kriegerischen Geschehen selbst keinen Raum . Es
kann sich bei den Intervallen zwischen den ein¬
zelnen Zeiten der höchsten Anstrengung nur

darum handeln, baß die großen Bewegungen
eine entsprechende Vorbereitung und Zurich¬
tung benötigen. Deswegen kann eS für uns
auch nicht den Begriff der Pause geben , son¬
dern vielmehr nur den einer vermehrten
Kraftanstrengung und einer bewußten Anrei¬
cherung von Spannungen bis zü einem neuen
Höhepunkt des Kampfgeschehens , das dann für
uns eine Entspannung und Entlastung von an¬
gereichertem Druck bedeutet.

Aulösbare SolldarM der Waffen und der Gefühle
Telegrammwechsel zum vierten Jahrestag des deutsch-italienischen Freundschafts- und BUndnispaltes

* B e r l i « , 22. Mai . Ans Anlaß des vierten
Jahrestages ber Unterzeichnung des deutsch -
italienischen Frenndschasts- und Bünduispaktes
fand ei« Telegrammwechsel zwischen
dem Führer » König Viktor Ema »
» « e l 111. « nddemDnce statt. Der Reichs¬
minister des Auswärtige » von Ribbeutrop und
der Duce sowie der Staatssekretär im königlich-
italienische « Außenministerium Bastianiui
tauschten gleichzeitig Telegramme ans .

Der Führer an König und Kaiser Viktor
Emanuel :

Zum heutigen Gedenktage , an dem sich die
feierlich « Unterzeichnung des FreundschaftS -
uub Waffenbundes zwischen unseren beiden
Böllern zum viertenmal fährt , Litte ich Sure
Majestät, mit meinen herzlichsten Grüßen
meine und des deutschen Volkes aufrichtigsten
Wünsche für das Glück und die Zukunft Ita -
liens und den Kampf seiner Waffen entgegen¬
nehmen zu wollen .

Viktor Smannel 111. an de» Führer :
Am vierten Jahrestag des Bündnispaktes ,

der unsere beiden Völker verbindet, möchte ich
Ihnen , Führer , die lebhaftesten Wünsche über¬
mitteln für die Größe und das Gedeihen des
deutschen Volkes, in der Gewißheit, baß der
Tapferkeit und dem Wert unserer Waffen der
Sieg nicht fehlen kann .

Der Führer an de» Duce:
Duce ! Anläßlich der Wiederkehr des TageS,

an dem unsere beiden Länder der vor vier
Jahren durch den Abschluß des FreunbschaftS -
unb Bündnispaktes eine unauflösliche Kampf¬
und Schicksalsgemeinschaft miteinander eingin¬
gen, sende ich Ihnen zugleich im Namen des

ganzen deutschen Volkes meine aufrichtigsten
und wärmsten Grütze und Wünsche. Ich gedenke
hierbei in dem Gefühl herzlicher Verbunden¬
heit des heldenhaftenKampfes der italienischen
Wehrmacht in dem gemGtnsamen großen Rin¬
gen für die Freiheit und die Zukunft unserer
Völker und verbinde damit den Ausdruck mei¬
ner unerschütterlichen Gewißheit, daß am Ende
dieser weltgeschichtlichenAuseinandersetzungder .
Einsatz und die Opfer, die gebracht werden
mutzten , in dem ruhmvollen Siege unserer ge¬
rechten Sache ihren höchsten und letzten Lohn
finden werden.

Der Duce an den Führer :
Heute, bei der Wiederkehr d«S vierten Jah¬

restages der Unterzeichnung des historischen
Paktes , während unsere Heere und unsere
Völker den heroischen Kampf gegen die ge¬
meinsamen Feinde führen, möchte ich Ihnen .
Führer , die unlösbare Solidarität
der Waffen und der Gefühle des fa¬
schistischen Italiens für daS nationalsoziali¬
stische Deutschland und unser vollkommenes
Vertrauen in den Sieg der Achse und der
Dreierpaktmächte von neuem böstätigen .

Reichsanßenminister von Ribbeutrop
an den Duce:

Zum heutigen Jahrestag des PaktabschlusieS ,
durch den sich Deutschland und Italien zur
Wahrung und Sicherung ihrer Lebensrechte
zu einem stählernen Block zusammengeschlossen
haben , bitte ich Sie , Duce, meine aufrichtigsten
und herzlichsten Grüße und Wünsche entgegen¬
zunehmen. Ich weiß mich eins mit Ihnen in
der Gewißheit, daß dieser unS aufgezwungene
harte Kampf mit der Bezwingung unserer

Gegner enden und zu einer glücklichen Zu¬
kunft für das deutsche und das italienische Volk
und für die mit ihm verbündeten Nationen
führen wird.

Der Duce an Reichsanßenminister
von Ribbeutrop :

Während Italien den vierten Jahrestag der
Unterzeichnung jenes Paktes feiert, durch den
Deutschland und Italien heute zu einer Waf¬
fenbrüderschaft , die durch die gemeinsamenPrü¬
fungen noch gestählt wird, zusammengeschlosien
sind , sende ich Ihnen meinen Gtuß zusammen
mit dem Wunsch für den Endsieg unserer
Heere .

Ribbeutrop an Bastianini :
An dem Jahrestag , an dem Deutschland und

Italien zum vierten Male die Unterzeichnung
des beide Länder unlösbar miteinander ver¬
bindenden Freundschafts- und Bündnispaktes
begehen , übermittle ich Eurer Exzellenz meine
aufrichtigen Grüße und Wünsche. Gleichzeitig
bringe ich Ihnen meinen unerschütterlichen
Glauben zum Ausdruck , daß ber gemeinsame
Kampf unserer verbündeten Waffen zu einem
vollen Sieg führen und damit die Freiheit und
Zukunft unserer Völker endgültig sicherstellen
wird.

Bastianini an Ribbeutrop :
Am vierten Jahrestag des Abschlußes deS

Bündnispaktes , ber unsere beiden Völker ver¬
eint, freue ich mich , Ihnen meinen kamerad¬
schaftlichen Gruß in der Gewißheit zu über¬
mitteln , daß . die Anstrengungen, die Deutsch¬
land und Italien mit hartem Willen und festem
Glauben vollbringen, vom Sieg gekrönt sein
werden.

vberbefehlshaber der japanischen Hochseeflotte gefallen
Die japanische Wehrmacht verliert mit Admiral Pamamoto einen ihrer fähigsten und erfolgreichsten Männer

0 Tokio , 21. Mai . Das Kaiserliche Haupt¬
quartier gibt am Freitagmittag bekannt, Admi¬
ral Jsorok« N a m a m o t o , der Oberbefehls¬
haber ber japanische« Hochseeflotte, habe im
April während eines Zusammenstoßes mit
feindliche« Streitkräfte « die Operationen von
einem Flugzeug aus geleitet und sei dabei ge¬
falle». Z« feinem Nachfolger wurde Admiral
Mineishi Koga ernannt .

*

Die japanische Wehrmacht und das japanische
Volk haben mit Admiral Aamamoto, Oberbe¬
fehlshaber der Flotte Nippons , einen der
erfolgreichsten und fähigsten Män¬
ner verloren . Der große Geesteg vor Ha -
wai im Dezember 1041 war das besondere Ver¬
dienst deS Admirals Uamamoto. Schlagartig
rückte fein Name als Schöpfer der Marineluft¬
waffe in die Weltöffentlichkeit , als seine Schü¬
ler die arößten feindlichen Kriegsschiffe , „Prince
of Wales ^ und „Repulfe", versenkten . Die Welt

stand vor der vollendeten Tatsache , daß Japan
über eine sehr schlagkräftige Seemacht ver¬
fügte . Das jedoch war gerade charakteristisch für
Admiral Aamamoto: Abgeschlossen von aller
Weltöffentlichkeit arbeitete er mit größter Kon¬
zentration und Präzision , immer verschwiegen
und zurückhaltend , um dann aber mit revolu¬
tionärem Temperament gefährliche Einsätze zu
wagen.

Nach der Tradition der japanischen Marine
ist Admiral Aamamoto der Oeffentlichkeit fast
unbekannt geblieben . Die harte Schule des
Admirals Fogo lehrte ihn, völlig hinter ber
Aufgabe und Arbeit ' zurückzutreten. So müs¬
sen die bedeutendsten Daten das Lebensbild
des Admirals ergänzen: 1884 geboren, trat
Aamamoto als Kadett in die japanische Kriegs¬
marine ein . In der Seeschlacht bei Tsuchima
gegen die Rußen erlitt er durch Granatvoll¬
treffer schwere Verbrennungen und büßte zwei
Finger ein . Als 1938 das japanische Verwunde¬
tenabzeichen gestiftet wurde, erhielt Aamamoto

Nene Rohstoffreserve für die Kriegswirtschaft !
Aufruf des Gauleiters zur „Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943“

Deutsche Volksgenosse « und Bolksgenoffinncu!
Wie i« vergangene« Jahr » so gilt es auch jetzt wieder bei der „Spinnstoff» und Schuh -

sammlnng 1948" der deutsche« Kriegswirtschaft neue Rohstoffreserven zuzuführe».
Der Gau . Badeu/Elsaß ist mit seine« Sammelergebniße« immer «uter de« beste»

Gauen des Reiches gewesen. Ich bi« überzeugt davon» daß dies, bank der bewährten Gebe»
frendigkeit seiner Vevölkernng» auch dieses Mal wieder ber Fall sei« wird.

Besonders an die Hanssrane « ergeht meine Ansforderung» nicht nur das zu geben» was
nicht mehr gebrauchsfähig ist , sonder « darüber hinaus dieser kriegswichtigen Sammlnng alles
znzusühreu, was entbehrt werben kann. WaL wir auch gebe» können , es ist gering, gemeffe«
an dem Opfer» das die Sühne unseres Volkes täglich in hartem Einsatz bringen.

Ans de» Merkblättern » die durch die Blockleiter am 28. Mai in de« Haushaltungen zur
Verteilung komme« , ist ersichtlich» was zur Sammlung angenommen wird.

Bo» de« Parteigenossen stnd Parteigenossinnen erwarte ich , daß sie vorbildlich stnd im
Spende« ; von der Partei , daß sie in der Zeit vom 28. Mai bis 12 . Juni ihre ganze
Kraft ans die Sammlung konzentrtert.

gez. : Robert Wagner, Gauleiter .

als erster Träger der japanischen Wehrmacht
vom Tenno das Ehrenzeichen .

1925 ging Aamamoto als Marineattachö
nach Washington und vertrat 1929/30 Japan
auf der Londoner Flottenkonferenz. Er ver¬
sah seine Aufgabe so diplomatisch , daß er bis
1941 noch in London und Washington als
anglophil eingestellt galt . Diese riskante
Haltung konnte damals gelingen, sogar auch
dMn noch , als Aamamoto mit aller außen¬
politischen Zurückhaltung seit 1930 als Kom¬
mandeur des ersten Marinefliegerkorps und

Admiral Yamamoto
(Archiv )

späterer Chef der Marinefliegerei Japans
Streitkräften die Grundlage für ihre späteren
großartigen Erfolge gegen Amerikaner und
Engländer Hab. Bei der großen Parade 1940
zu Aokohama anläßlich des 2 600jährigen Ju¬biläums des japanischen Reiches dirigierte ber
Oberbefehlshaber der gesamten Flotte seine
Einheiten so vortrefflich „wie die Glieder sei¬
nes eigenen LeibeS". Zweimal wurde Aama-
moto während dieses Krieges durch kaiserliches
Lob ausgezeichnet .

Im neutralen Auslug
* Von Hans Wandt , Stockholm

Bon den paar Niemanbslandhauptstädten,
die es heute noch gibt , genießt Stockholm ber
den Angelsachsen dermaßen den Vorzug, daß
man sich veranlaßt sieht, nach den Gründen zu
fragen. DaS Studium der feindlichen Preffe
ergibt keinen sonderlichen Ertrag für den , der
sich darüber informieren möchte, was die eng¬
lischen und amerikanischen Korrespondenten an
diesem Platz aus Deutschland erfahren wollen
Was sie „melden", könnten sie genau so gut
oder besser in London zusammensabulieren;
sie machen im wesentlichen das , was der Eng¬
länder Wunschdenken nennt . Nur eine rühm¬
liche Ausnahme ist zu erwähnen : der „News-
Chronicle^-Korrespondent, der sich gegenwärtig
in England auf Urlaub befindet, hat dort in
seinem Blatt eine Betrachtung veröffentlicht ,
Deutschland stehe noch keineswegs vor dem Zu-
sammenbruch . Was sich die schwedische Presse
schleunigst aus London zurückmelden läßt ;
Ueberschrift : „Stockholmer Korrespondent: Die
Deutschen noch nicht vor dem Zusammenbruch."

Das erinnert an Betrachtungen im Anfangs-
stadtum des Krieges in Kopenhagen . Damals
ließen sich die Dänen über bas , was in den
nordischen Ländern vorging, durch bas englische
Reuterbüro „unterrichten" und umgekehrt.
Heute läßt sich Schweden über alles, was
irgendwo in der Welt vorgehen soH über
London ^»nd Neuyork berichten . Das Ergebnis
kann man sich denken . Zuweilen berichten am
gleichen, spätestens aber am nächsten Tage die
Londoner Korrespondenten des A -Blattes und
des 8 -Blattes genau das Gegenteil. Diese Er¬
zeugnisse sind immerhin bei all ihrer Program¬
matik ^und .allem Schaden , den sie bei so un¬
kritischen Gemütern eines mit „freier" Preffe
versehenen Landes anrichten können ) überaus
aufschlußreich für Stimmung und Unstimmig¬
keiten im feindlichen Lager. Wenn es drüben
hinter den Kulissen ganz besonders drunter
und drüber geht, stehen wir, dem Draht aus
London zufolge , unmittelbar vor dem Zusam¬
menbruch . Wenn sich herausstellt, daß die Leute
drüben ungeduldig zu werden beginnen und
man was Neues erfinden muß , wird der Zu¬
sammenbruch — siehe oben — vorderhand ab¬
gesagt .

Das ist gegenwärtig mal wieder die vorwie¬
gende Tonart . Wir Deutschen hier draußen
nehmen bas Geschrei, Getuschel, Gezische ! und
Gemunkel um uns herum mit entsprechender
Gelassenheit zur Kenntnis . Zugegeben: Es ist
oftmals nicht angenehm. Im Gegenteil, es ist
eine dauernde Nervenbelastung. Es ist eine Be¬
ruhigung , diese der Heimat erspart zu wissen.
An Ingrimm läßt dieser tägliche Nervenkrieg
nichts zu wünschen übrig. Besonders wenn man
ber Agitation der Gegenseite gründlich nach¬
geht , sich mit ihren Telegrammen und Aus¬
streuungen herumschlägt , in ihrer Bücherflut
herumstochert , des Abends Stichproben über
ihre Filmprobuktion veranstaltet , vergeh «
einem zuweilen die gute Laune. Aber nicht
etwa, weil man sich von alledem imponieren
ließe; nein , nur bei der Feststellung , mit was
für primitiven , plumpen Mitteln drüben ge¬
arbeitet und in gewissen Sphären auch Eindruck
gemacht wird.

Für den Deutschen , der alles dies ruhig und
sachlich prüft , den deutschen Wehrmachtbericht
mit den Behauptungen der anderen vergleicht
und sich durch regelmäßige Besuche in der Hei -
mat auf dem laufenden hält , ergibt sich aus
alledem nur eins : Der Fortbestand der
unerschütterlichen Gewißheit , baß
Deutschland und seine Verbünde¬
ten siegen werden , auch wenn die ande¬
ren stch noch so viel Mühe geben , ber Welt
heute die Gewißheit des Gegenteils etnzu-
hämmern.

Zuzugeben ist, baß den Zeiten der großen
stürmischen Siege die der zähen , opferheischen,
den und an den Nerven zehrenden Gewinn¬
wahrung gefolgt stnd , Zeiten der unvermeid¬
lichen Rückschläge, der Schwankungen und
Stürme . Der Anlauf der Gegner hat sich hier
und da zu übermächtiger Stärke »gesteigert . Um
so schwerer wiegt jeder Abwehrerfolg, und nicht
zu vergessen» jeder stille Erfolg : überall dort-
nämlich , wo sie den Angriff als aussichtslos
ansehen und daher nicht erst versuchen, ober wo
abgeblasen wirb , - ober wo trotz unentwegt
scheiternder Versucher die Aussichtslosigkeit
immerhin schon begriffen zu werden beginnt.Als typisch darf die Aeußrrung eines der be¬
kanntesten Sprecher des Londoner Nachrichten¬
dienstes aufgegriffen werden : Es sei bestimmt
kein Zusammenbruch wie 1918 zu erwarten .
Die Deutschen seien viel zu gut genährt. Auchder Luftkrieg versage als Demoralisationsfak¬tor . Selbst tn den meist heiwgesuchten Gebieten
Westdeutschlands werde ja die Produktion von
Kriegsmaterial unbeirrt ' fortgesetzt . Es sei
töricht , an Behauptungen über Unruhen zu
glauben. Die Deutschen seien zweifellos „hard
FigtherS".

Man denke nicht, daß wir hier draußen in
der — häufig überschätzten — Sicherheit eines
neutralen Standortes Dinge wie den Luft¬
krieg nicht in seiner ganzen Schwere nähmen.
Jeder von uns hat ja Verwandte und Freunde
daheim in den gefährdeten Gebieten wie auch
draußen an ber Front . Jeden Abend blickt
man sorgenvoll zum Himmel und denkt an
alle drüben. Aber wir wissen auch um die Ent.
täuschung deS Feindes , baß alle noch so großen
Anstrengungen fehlgeschlagen stnd , um ihre
eigenen Gorgen und Vefürchtungen, um die

/
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fletoofttSt , 61« «ttf den Betrachtung «« und
Mutmaßungen über - te deutsche Luftwaffe und
öie Stärke der gesamten deutschen Wehrmacht
zu entnehmen ist . Wir hören das Prahlen und
Drohen - er Gegenseite , aber wir spüren auch
ihre Schwächen , ihre Unsicherheit , ihre inneren
Probleme , die noch gewaltsam in den Hinter¬
grund gedrängten Jnteressendifferenzen und
den Aerger über das Scheitern so vieler
dauernd neuer Pläne und Anschläge, - aS zu im¬
mer weiteren Beratungen und Konventikeln
zwingt . .

Tatsache ist , daß Ser große oberste Plan un¬
serer Gegner , der Mehrfrontenkrieg zu Lande ,mit dem sie unS zu zerreißen und zu würgen
gedachten, — und der , was keiner von uns je
vergeflen sollte, mit unerbittlicher Gesetzmäßig¬
keit gekommen wäre , wenn nicht 1839, so 1940
oder spätestens heute —, daß dieser Mebr -
frontenkrteg bisher noch immer vermieden
worden ist . Einer späteren Geschichtsschreibung
wird eS wie ein Wunder erscheinen , daß dies
im Anfang gelang . Der Krieg zu Lande wird
noch immer einseitig geführt , und zwar dort ,
wo die deutsche Führung das will : zur Be¬
kämpfung der größten Gefahr — im Osten.

Der Afrikakrieg war stets nur Nebenkrieg ,
dazu bestimmt , den Feind so lange wie möglich
den Küsten Europas fernzuhalten , seine
Kräfte dort möglichst lange zu binden : wenn
aber eine Europalandung stattfinden sollte, so
wird man nicht vergeffen , daß wir auch *biesen
Zwischenfall vorübergehend bereits gehabt und
seine siegreiche Ueberwindung miterlebt haben ,
nämlich in den siegreichen Kämpfen um Jugo¬
slawien , Griechenland und Kreta . Zweifellos
hat der November 1943 überraschende Bela¬
stungsproben von Westen wie von Osten her
gebracht , deren Nachwirkungen sich noch im¬
mer geltend machen. Aber der Krieg muß stets
in seiner Gesamtheit gesehen werben : alS
Weltkrieg und nicht zuletzt einschließlich der
moralischen Kräfte in allen Völkern , die be¬
stimmt den Ausschlag geben werden . Mit
einem überraschenden AuSscheren irgendeines
unserer Gegner auS der großen Liga der Böl -
kerfeinbe ist nicht zu rechnen . Sie sind jetzt
am AuSspielen ihrer Trümpfe . Ihr Nerven¬
krieg ist an Geräuschentfaltung kaum noch zu
überbieten , und gerade England weiß ange¬
sichts des Drängens in den USA . nach Ver¬
lagerung des Schwergewichts zum Pazifik ,
warum eS solche fieberhaften Anstrengungen
gegen Europa richtet . Aber die Führung der
Achsenmächte hat eS stets verstanden , ihre
Trümpfe zur rechten Zeit wirksam auszuspie¬
len . Duzu gehöre «, Abwarten , Zähigkeit und
Zuversicht .

Bom neutralen AuSlug auS ist in der jetzt- '
gen Lag« dreierlei festzustellen : Die bisherigen
Trümpfe der Gegenseite haben den erhofften
Erfolg nicht erbracht . Daher drüben die
krampfhafte Suche nach neuen Plänen , zu¬
gleich zur Ueberbrückung der inneren Span¬
nung . Die deutsche Kriegsftthrung hat ihrer¬
seits Trümpfe in der Hand , die von der Gegen¬
seite durch den Versuch der jetzigen „Nerven -
offensive" pariert werden sollen . Das AuS¬
spielen der entscheidenden Faktoren in der
richtigen Situation , wozu geistige , seelische ,
soziale und sonstige politische Momente ge¬
hören , wird die letzte große . Entscheidung auS -
löfen . Wann , daS wiffen wir nicht. Aber daß
sie nicht gegen unS auSfalle » wird » daS ist
gewiß.

Litwlnow-Flnkelsteln vor der Klagemauer
D Rom , 21. Mai . Bon Stalin befohlen , ist

der bolschewistische Botschafter in Washington
Litwinow -Finkelstein auf seiner Reise nach
Sowjetrußlanb in Jerusalem eingetroffen . Die
Palästina -Juden bereiteten ihrem bolschewisti¬
schen Genossen einen lärmenden Empfang . Nach
den üblichen jüdisch- bolschewtstisch -britischen Ver¬
brüderungsszenen begleiteten die Oberjuden
Jerusalems Litwtnow auf seinem Gang durch
Sie Stadt . Litwinow richtete unverzüglich seine
Schritte nach der Davidstratze und dem Te 'mpel -
platz, um zur Klagemauer zu gelangen , vor der
er sich lange Zeit aufhielt , während die Jeru¬
salemer Juden am Tempelplatz sein Wieder -
erscheinen erwarteten .

„Schreckliche Verluste" i« Tunesien
O Lissabon, 21. Mai . Die amerikanischen

Streitkräfte hätten in Afrika „schreckliche Ver¬
luste* erlitten , stellte nach einer Meldung der
UDA .-Agentur „Affociated Preß * der soeben
aus Nordafrika zurückgekehrte Kommandeur
der amerikanischen Legion (Verband der Teil¬
nehmer zum ersten Weltkrieg ) , W a r i n g , fest .
Eisenhower gebe nureinenTeilverlust
in Nordafrika zu.

Englands völlige AbhSnglgkell von den ~ '
Neuer Kotau vor Moskau — Offizielles Einschreiten gegen polnische Emigrantenzeitungen wegen sowjetfeindlicher Haltung

HW. Stockholm , 21 . Mai . Der englische Jn »
formatiopsminister Braken sah sich genötigt ,
im Unterhaus gegen alle vom Leder zu ziehen »
die etwa Vorwürfe oder Angriffe gegen die
Sowjetunion richten könnten . Den Anstoß zu
seiner Erklärung , die erneut Englands
völlige Abhängigkeit von den Bol¬
schewisten zeigte , gab eine zweifellose be¬
stellte Anfrage wegen der polnischen Emigran -
tcnblätter in England , die besonders seit Katyn
heftige Angriffe gegen die Sowjets gerichtet
haben . Vraken gebärdete sich in seiner Vertei¬
digung Moskaus geradezu diktatorisch : Er
gedenke, das Treiben von Leuten , die in aus¬
ländischen Sprachen Publikationen mit heftigen
Anwürfen gegen die Sowjetregierung richteten ,
nicht länger zu dulden . Die Zensurbehörden
hätten Anweisung , in Telegrammen an da»
Ausland alle Zitate auS derartigen Zeitungen
zu streichen, die geeignet sein könnten , daS Ein¬
vernehmen zwischen den Alliierten zu stören .
Diese Maßnahme richtete sich offensichtlich nicht
zuletzt gegen amerikanische Korrespondenten ,
die zuweilen mit Rücksicht auf die Polen in
den USA . Zitate auS der polnischen Emi « an -
tenpresie in England verbreitet haben . "

Der Parität halber adressierte Braken eine
kleine . Rüge auch an den kommunistischen
„Daily Worker *

, aber eS war klar , daß er
lediglich einem Protest der Sowjets stattgab ,
die den Krach mit den Polen in England an¬
scheinend zum Prüfstein der Zuverlässigkeit
ihrer englischen Handlanger gemacht und ent¬
sprechende Forderungen in London gestellt ha¬
ben, denen man dort nachkam.

Welche Aufregung ob der Sowjetproteste
entstand , ist unschwer daraus zn erkennen , daß
nicht weniger als drei englische Minister im
Parlament sich um eine Stellungnahme dazu
bemühten . Braken bezog sich darauf , daß be¬
reits Bevin eine besondere Untersuchung der
fremdsprachigen Zeitungen eingeleftet habe,
die sich irgendwelcher Angriffe gegen die Sow -
jetregierung schuldig gemacht hätten , und In¬
nenminister Morrison versicherte , er habe die
Macht , derartige Veröffentlichungen jederzeit
einzuziehen .

Hinter dem englischen .Vorgehen , das den
Sowjets Genugtuung verschaffen und jede
schlechte Laune in Moskau beseitigen soll ,
stehen jedoch , wie schwedische Telegramme aus
London enthüllen , noch tiefere Beweggründe .
So befürchtet man auch, die von den Sowjets
bisher nicht ausgespielte Karte einer kommu¬
nistischen „Polen -Regierung " in Moskau
könnte plötzlich akut werben . Der Krach zwi¬
schen den Londoner Polen und den Sowjets
ist nämlich trotz aller Beilegungsbemühungen
von englischer Seite und allem hierbei ange¬
wandten Druck gegen die Emigranten bisher
nicht auS der Welt geschafft . Ein Teil der
polnischen Emigranten scheint nach Katyn eine
Rückkehr zu der von England gewünschten ge¬
meinsamen Anbetung des militanten Bolsche¬
wismus nicht für möglich zu halten .

Zunächst haben die Sowjets und die Eng¬
länder die tschechischen EMigranten

v o r g e s ch i ck t , um die Polen zur Raison zu
bringen , aber daS hatte nur die Wirkung , daß
nun auch die sogenannten tschechisch-polnischen
Beziehungen zwischen den beiderseitigen
Emigrantengrüppchen in England nach dem
Muster der Sowjets abgebrochen wurden .
Reuter verbreitet über diesen Tatbestand eine
lange , wehmütige Betrachtung , die wieder den
Polen die Hauptschuld zumißt und klar her¬
ausstellt , in welchem Maße sich die tschechischen
Emigranten als Werkzeuge Moskaus betäti¬
gen . Der von ihnen ausgeheckte „FöderationS -
plan ", der dritten Mächten den Betritt frei¬
halten und damit den Sowjets den Hauptein -
fluß sichern sollte, ist nach englischer Darstel¬
lung an den Polen gescheitert, weil diese auf
die tschechischen Bedingungen nicht eingehen
wollten . Nach polnischer Ansicht hätten die
tschechischen Emigranten die Verhandlungen
mit den polnischen nur aus Sympathie mit der
Sowjetrepublik abgebrochen . Eine Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen sei , so sagt Reuter ,
wenig wahrscheinlich , vor der Wiederherstel¬
lung einer freundschaftlichen Atmosphäre
zwischen den Polen und den Sowjets : die je¬
doch gegenwärtig noch nicht ahzuseben sei .

In dieser Situation haben die Sowjets ihre
Drohung mit Bildung einer eigenen „Mario¬
nettenregierung " in Moskau wieder hervor¬
geholt . In vielen Kreisen Englands fürchtet
man , wie ein Londoner Vertreter des
„SvenSka Dagbladet " feststellt, in Moskau

könne eine kommunistische „Polrn -Regjerung "
nach dem Muster der finnischen „Kuusinen -Re -
gierung " entstehen , und zwar mit der Leiterin
der „polnischen Patrioten " in Sowjetrußland ,
der Kommunistin Wasilewska , als völlig
sowjethörigem Oberhaupt . Dann aber könne
die Kluft zwischen den Sowjets und den Lon¬
doner Polen überhaupt nicht mehr überbrückt
werben . Einer der polnischen Emigranten in
London , der dort eine besonders prominente
Stelle innehat , erklärte in einem Interview ,
die Wasilewska habe sich in Moskau inten¬
siver kommunistischer Tätigkeit befleißigt , be¬
sonders seit ihrer Verehelichung mit dem
ukrainischen Kommunisten Korneitschuk , der in -
zwischen zu Molotows Stellvertreter bestellt
wurde und in dieser Eigenschaft eine bedeu¬
tende Rolle spielt .

Die schwedischen Meldungen auS London
meinen , zunächst werde die Wasilewska von den
Sowjets noch als eine Reserveftgur , als eine
bloße Drohung verwandt . BrakenS Auftreten
im Unterhaus zeigt jedoch , daß England die
Gefahr bereits alS sehr nahe ansteht und ihr
durch schleunigsten Kotau vor den Sowjets
zuvorzukommen trachtet . Durch Entstehen
einer zweiten „Marionettenregierung "

, dies¬
mal unter Moskauer Regie , würbe sonst viel¬
leicht auch für England in der Rolle des
Schirmherrn der in London sitzenden Polen
eine schwierige außenpolitische Lage Hervor¬
rufen .

Erfolgreiche Slotztruppunkervehmen lm Osten
Oertliche Angriffe der Sowjets abgewiefen — Bomben auf Djidjelli in Algerien

» Aus dem Führerhauptquartier ,
21. Mai . DaS Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut :

An der O s t f r o u t wurde « mehrere örtliche
Angriffe ber Sowjets abgewiese « . Eigene Stoß -
truppunternehme » waren erfolgreich .

Die Luftwaffe bekämpfte Trnppenziele ,
Trausportzüge «ub Bersorgüugsbetriebe des
Feindes .

Leichte deutscheGeestreitkräste versenkte « vor
der Kaukasusküste zwei Rachschnbsahrzeuge der
Sowjets und schoflen hier sowie über der öst¬
liche» Ostsee sechs sowjetische Bomber ab.

Deutsch« Kampsflugzeuge belegte « in der
Nacht zum 21 . Mai das Hasengebiet von Dji¬
djelli an der algerische« Küste erueut mit
Bomben schwere » Kalibers .

Im Mittelmeerrau « schoflen deutscheJäger
und Flakartillerie der Luftwaffe 8 feindliche
Flugzeuge ab . Ei « eignes Jagdflugzeug ging
verloreu .

Einzelne leicht« britische Bomber unternah¬
men in der vergaugeneu Rächt wirkungslose
Störaugrifse auf das nördliche Reichsgebiet .

*
* Berlin » 21. Mai . An der Ostfront versuch¬

ten die Bolschewisten am 20. Mai durch örtliche
Angriffe an verschiedenen Abschnitten die

Rotarmisten als Vorbild der llSA.*Armee
„Die Erfahrungen aus dem spanischen Bürgerkrieg sehr wertvoll für uns"

W. 8 . Lissabon. 21. Mat . In RooseveltS Prefle
wirb gegenwärtig in auffälliger Weife für die
Bevorzugung ber ehemaligen Mitglieder ber
auS dem spanischen Kriege berüchtigten inter¬
nationalen Brigade bei ihrem Eintritt in die
USA .-Armee agitiert . Man bemüht sich eifrig ,
diese internationalen Rotarmisten den ameri¬
kanischen Soldaten als Vorbild hinzustellen ,
und das Oberkommando ber USA .-Armee hat ,
wie die Zeitschrift „News Werk" meldet , gegen¬
wärtig alle ehemaligen Mitglieder ber inter¬
nationalen Abraham -Lincoln -Brigade » die zum
größten Teil auS Amerikanern zusammenge .
setzt war , aufgefordert , ber Truppenleitung in
Washington ihre Erfahrungen zur Verfügung
zu stellen. Man glaubt , wie die amerikanische
Zeitschrift hinzufügt , diese Erfahrungen könn¬
ten für die Ausbildung der amerikanischen
Truppen sehr wertvoll sein . Die Uale -Univer -
sttät , die mit der Ueberprüfung ber KriegSer -
fahrungen ber Lincoln -Brtgabe betraut wor¬
den ist, hat jedem der ehemaligen Mitglieder
ber internationalen Brigade einen VS Seiten
umfaffenden Fragebogen übersandt , der die
Eindrücke während üeS japanischen Krieges

registriert . So sollen sie unter anderem darüber
Auskunft geben , welche Reaktion ber erste ge¬
fallene Gegner sowie daS Erschießen von Kame¬
raden , die der Feigheit ober des Ungehorsam -
angeschuldigt waren , auf sie ansgeübt hat .

Die jüdische Zeitung „Philadelphia Record ",
eines der eifrigsten Blätter ber Roosevelt -Agi -
tation , beschwert sich darüber , daß ein Ameri¬
kaner . Mister Gales , der bei den Rotspaniern
Oberst der 1V. internationalen Brigade war ,
bet seiner Einberufung in die USA .-Armee
nur den Rang eines Sergeanten zuerteilt er -
hielt . Der ehemalige rotspanische Oberst hat
daraufhin , wie „Philadelphia Record " erfährt ,
eine Beschwerde an Roosevelt gerichtet und die
Anerkennung seines Ranges gefordert . Das
Blatt behauptet gleichzeitig , es sei ein unver¬
zeihliches Versäumnis Amerikas gewesen , da¬
mals nicht mit allen Mitteln für die Nieder¬
schlagung der nationalen Erhebung Spaniens
gesorgt zu haben . Hätte Rotspanien damals ge¬
siegt, so fügt daS Blatt hinzu , so wäre Ame¬
rika in Nordafrika mit viel geringeren Trup¬
pen auSgekommen .

Stärke unserer Stellungen abzutasten . Die zum
Teil mit erheblichen Kräften durchgeführtev
Erkundungsvorstöße verliefen aber ergebnis¬
los . Eigene Stoßtrupps brachen dagegen
mehrfach in die feindlichen Stellungen ein . Am
Ostabschnitt des Kuban - BrückenkopfeS
sind die harten Kämpfe der letzten Tage biS
auf vereinzelte Zusammenstöße aufklärender
Stoßtrupps abgeflaut . Dabei wurde südwestlich
Krymskaja ein bolschewistisches Schützennest
ansgehoben und seine aus 20 Mann bestehende
Besatzung gefangen . Vier schwere Maschinen¬
gewehre und Granatwerfer wurden erbeutet .

Auch im Lagunengebiet am Afowschen
Meer konnten sich die Sowjets den über¬
raschenden Zugriffen vorstotzender Erkun¬
dungstrupps nicht entziehen und hatten emp¬
findliche Verluste . Spähtrupps stießen in den
beiden letzten Tagen wiederholt in die Zone
zwischen den feindlichen Stützpunkten vor und
brachten als Beute u . a . vier mit Versorgungs¬
gütern beladene Boote ein .

DaS trübe , kühle Wetter hemmte etwas den
Einsatz unserer Luftwaffe . Dennoch bombardier -
ten starke Kampf , und Stnrzkampfverbände
bolschewistische Artilleriestellungen und Trup¬
penbewegungen . Im Schwarzen Meer gelanges vor der Kaukasus -Küste leichten deutschen
Seestreitkräften in der Nacht »um 20. Mai , dem
Nachschubverkehr deS Feindes für seine Front
bei Noworoffijsk Verluste zuzufüaen . Sie ver -
senkten zwei . Küstentransportschiffe , darunter
eines von 800 BRT . Auf dem Rückweg grif -
fen feindliche Bomberstaffeln die erfolgreichen
Boote an . Obwohl drei der Sowjetfluazeuge
abgeschosien wurden , versuchten die Äolschewi-
sten immer wieder , zu Bombentreffern zu kom¬
men . Im Morgengrauen griffen schließlich
unsere Jäger in daS Gefecht ein und vertrieben
die feindlichen Flugzeuge .
13 Flugzeug« im Mittelmeerraum vernichtet

* Rom , 21 . Mat . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Unsere Flugzeuge bombardierten in der ver¬
gangenen Nacht die Hafenanlagen von Bi >
» erta und torpedierten in den tunesischen
Gewässern einen Zerstörer .

Die feindliche Luftwaffe führte gestern Ein¬
flüge auf Groffeto , Messina , Pantelleria und
Orte auf Sardinien durch. Bon den Batterien
der Insel Pantelleria wurden sieben Flugzeuge
zerstört , ein weiteres Flugzeug , das ebenfalls
vom Abwehrfeuer getroffen war , stürzte bei
Augusta ins Meer .

Ueber Sardinien schossen italienische Jäger
in Luftkämpfen ein viermotoriges und zwei
zweimotorige Flugzeuge ab . Zwei wettere
feindliche Flugzeuge wurden von deutschen Jä¬
gern abgeschossen .

dUkvSQBfaqfi
Dl » Retchöfraueuführeri «

am Donnerstag in Düsseldorf anf einer
kundgebung , die von vielen Tausenden S« »*
dorfer Frauen besucht war .

Die Lufthansa . Flugzeug « * *?*!?
auf ber von Berlin über Danzig , König »»» »'
Riga , Reval bis nach Helsinki führenden FI «»'
strecke mit sofortiger Wirkung eine Zwischen
lanbung in Kauen vornehmen . (

Zum Stabschef ber Faschistische »
Jugendorganisation Gil wurde vo»
Parteisekretär Minister Scorza Oberst Alessa»
dro Scala ernannt .

Parteisekretär Minister Eeorl "
übernahm persönlich die unmittelbare Lettu«»
deS Kriegsteilnehmeramtes ber faschistische"
Partei . DaS Amt hat die Aufgabe , Kriegstett
nehmer entsprechend ihren KriegSverbtenIlfl
und nach vorhergegangener Ausbildung “»
Arbeitsplätze in der Verwaltung , in den
schaftlichen Organisationen und im Aufbau
faschistischen Partei zu bringen .

Marschall Petain hat auf VorschkA
Lavals ein Dekret unterzeichnet , durch
Admiral Esteoa ohne Beschränkung durch
Altersgrenze im aktiven Dienst behalten
Durch diese Maßnahme , die im allgemeine»
nur für kommandierende Generäle im Kriege
getroffen wird , wollte der Marschall öffentlich
die beispielhafte Haltung EstevaS anerkenne «-
bie er im Laufe der Ereignisse in TuniS »^
zeigt hat .

In Barzelona wurde im Verlauf '
KriegSgertchtsverhanülungen gegen fo«n e**
spanische Verbrecher auS der Zeit ÜeS Bürge ^
kriegeS am Donnerstag gegen die berüchtigt »
Kommunisten Luis Dorbal , Alfonso $ «1®?
und Jaime BalS die Todesstrafe beantrag »
Die Angeklagten gehörten zu den bolschewist '
schen Patrouillen und haben zahlreiche Me»
schenleben auf dem Gewissen.

Der britische Luftkommodore St *
N i g e l Norman , der bei der Ausbildung
von Fallschirmtruppen eine Rolle spielte ,
auf einem Dienstflug den Tod .

Der ägyptische Ministerrat vesihlA
auf Londoner Anweisung die Errichtung «W **
diplomatischen Vertretung in der Sowjetunion -

Der neu « chinesische Botschaft ^
in Japan , Thai Pei , wurde am FreU «»
vom Tenno in Audienz empfangen . Der Bo«
schafter überreichte dem Tenno sein Begla "
bigungSschreiben . Er wurde anschließend »»"
von der Kaiserin in Audienz empfangen .

D « r australische Armremtnis t * k
Forde gab bekannt , baß die australische»
Verluste im norüafrikanischen Feldzug 18 710
Mann betragen .

Dt e Bevölkerung von DamaSku '
protestierte , so meldet „Meflagero " auS Ist »?,bul , in Kundgebungen gegen die zwangswem
Einziehung der Syrier zum gaullistischen ooe»
amerikanischen Kriegsdienst .

In Indien fanden , wie ber freie inbisA
Rundfunk meldet , am Donnerstag anläß " "
militärischer Aufmärsche ber Vriten groß-
Kundgebungen der Kongretzanhänger statt ,bei eS zu blutigen Zusammenstößen , wis« 1»
dem britischen Militär und den Indern karn-
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor-

JnEhikago stürzte ein Armeebomber »»'
einen der größten der Gasometer ber Welt ,
in Brand geriet . Die zwölf an Bord besing
ltchen BesatzungSmitglieber kamen in de»
Flammen um . Der Gasometer hatte ein ft" '
sungSvermögen vvn 20 Millionen Kstbikfuß-

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berli « . 21. Mai . Der Führer verli »

das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS
Major Wolfgäng Kretzfchmar , Komm""'
deur eines Infanterie -Bataillon » : OberleM
nant Kay Langfeldt , SchwadronSchef £
einer Radfahr - Abteilung : Leutnant d.
Heinrich Niemann , Kompanieführer '»
einem Pionier -Bataillon .
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Er brachte das Buch ins Volk
Zum 100 . Todestag

Friedrich Christoph Perthes

Mit ber Entwicklung und ber Weltgeltung
des deutschen Buchhandels ist der Name des
Buchhändlers und Verlegers Friedrich Chri¬
stoph PertheS für alle Zeiten unlöslich ver¬
bunden . Das deutsche Kulturleben des 19. Jahr¬
hunderts verdankt der Persönlichkeit und dem
Werk dieses hervorragenden Vertreters des
Vuchhandels deswegen besonders viel , weil er

. unermüdlich bestrebt war , die Schätze des Gei¬
stes , die der einzelne Gelehrte und Schriftstel¬
ler sonst nur für sich und einen kleinen KreiS
behält , durch daS Buch dem Volke zugänglich
zu machen. AlS Begründer des modernen Sor -
rimentvuchhandrlS , der den . Handel mit Bü¬
chern in den Dienst einer großen , idealen Auf¬
gabe stellte, und dessen Lebensarbeit erstmalig
von der Erkenntnis der geistigen Notwendig¬
keiten der Zeit bestimmt war , hat dieser
schlichte , aber weitblickende Mann , ber am 21.
April 1772 zu Rudolstadt (Thüringen ) geboren
wurde , daS gesamte deutsche Buch- und Ver¬
lagswesen bahnbrechend beeinflußt .

Nach einer harten und entbehrungsreichen
Lehrzeit in Leipzig eröffnete ber allen geistigen
und literarischen Fragen aufgeschlossene Jüng¬
ling mit von Freunden geliehenem Kapital in
Hamburg im Jahre 1796, erstmalig in Deutsch¬
land , «ine Sortimentsbuchhandlung , in der die
bedeutendsten älteren und neueren Bücher nach
Fächern geordnet aufgestellt waren . Berühmte
Zeitgenossen wie Philipp Otto Runge , Jean
Paul , Ernst Moritz Arndt , Friedrich Schlegel ,
Matthias Claudius und andere Männer mit
hochbebeutenden Namen zählten zu PertheS '
engerem Freundeskreis .

In Verbindung mit den hervorragendsten
deutschen Männern seiner Zeit gab PertheS
1810 in Hamburg di« Zeitschrift „Vaterlän¬
disches Museum " heraus , eines ber maßgeben -
de« Organ « tu Deutschland , um da» sich die

nationalen Geister während der französischen
Fremdherrschaft sammelten . PertheS war von
dem großen Gedanken der national «« Bedeu¬
tung seine» Berufe » tief durchdrungen . AlS
Verleger erkannte er die brennenden Fragen
seiner Zeit , den Autoren war er ein uner¬
schöpflich«! Berater und Anreger , indem er im
guten Buch daS einigende geistige Band 1r»
blickte, bas in tiefster vaterländischer Notzeit
die ganze Nation umschließen konnte . Ueber
sein buchhändlerischeS und verlegerischeS Wir¬
ken hinaus trat PertheS in Hamburg stet »
kämpfend für die Befreiung feines Vaterlandes
vom französischen Joch ein . Er förderte tat¬
kräftig die Wehrhaftmachung deS Bürgerstan -
bes durch die Errichtung einer Bürgergarde ,
ber sogenannten hanseatischen Legion , in Ham¬
burg , die den Widerstand gegen Napoleon
organisierte . In den Wirren der dreimaligen
Eroberung Hamburg - durch die Franzosen
verlor Perthes alles Hab und Gut , aber mit
der Zähigkeit eine » deutschen Kaufmannes er¬
oberte er Schritt für Schritt die verlorene Po¬
sition zurück und betätigte sich noch mehr alS
zuvor als politischer Propagandist für ein
einiges großes Deutschland .

Nach dem Tode seiner Frau siedelte PertheS
1822 nach Gotha über , wo sein Oheim Justus Per¬
thes als VerlagSbuchhänbler wirkte . In Gotha
gründete Friedrich Christoph PertheS jene
weltberühmt gewordene Verlagsbuchhandlung ,in der er seine schöpferischen Kräfte noch mehr
als in Hamburg entfalten konnte . Geschichte
und Theologie waren die Disziplinen , die Per -
theS . in Gotha besonders pflegte . In rascher
Folge erscheinen in seinem Gothaer Verlag
bedeutende wissenschaftliche Werke , so unter
anderem „Die Geschichte der eyropäischen
Staaten "

, herauSgegeben von Heeren und
Ukert , DroyfenS „Geschichte de» Hellenismus ",
Ranke » „Serbische Revolution ", eine zehnbän¬
dige Auswahl auS Luthers Werken und an¬
dere mehr . 4

Neben feinen vielseitige« verlegerischen Auf¬
gaben fand PertheS »och Muße, sich de» Pro -

blemen deS buchhänblertschen Standes zu wid¬
men . Er gab die Anregung zur Gründung des
„Börsenvereins der deutschen Buchhändler ",
ber noch heute die StandeSvertretuna deS deut¬
schen Buchhandels ist . Auch die Gründung einer
Lehranstalt für Buchhändlerlehrlinge im Jahre
1838 ist das Werk Friedrich Christoph Perthes .
Am 18. Mai 1843 starb PertheS nach einem
arbeitsreichen Leben in Gotha , das erfüllt war
mit einzigartigen Erfolgen .

Oie Stuttgarter Hölderlin -Ansgabe
Der erste Band vor dem Erscheinen

Trotz zeitbedingter Schwierigkeiten wird eS
möglich, zum 100. Todestag des Dichters am
7. Juni 1943 den ersten Band (umfassend dir
Gedichte bis 1800 nebst Lesarten und Erläute¬
rungen , Bildern und Faksimiles ) ber Großen
Stuttgarter Hölderlin - Ausgabe (im Verlag
Cotta , Stuttgart ! als Doppelband herauszu¬
bringen . Das bedeutsame , sorgsam vorbereitete
und würdig anßgestattete Gesamtwerk wird im
Auftrag des Württ . Kultusministeriums in
Stuttgart und der Deutschen Akademie in
München , gefördert von hohen Rcichsstellen her¬
ausgegeben von Dr . habil . Friedrich Beißner .

Gleichzeitig zeigt ber Verlag Cotta eine Neu¬
erscheinung über das Ziel des Hölberlinschen
dichterischen Ringens an : Hans Gottschalk :
„Das Mythische in der Dichtung Hölderlins ",
eine tiefschürfende Untersuchung des hochbe¬
gabten jungen Gelehrten , der im Osten ge¬
fallen ist.

.Bisher 46 Millionen
Feldpostbuchausgaben

Mit äußerster Sorgfalt haben sich 85 ber an¬
gesehensten deutschen Verleger der Aufgabe
gewidmet , unsere Soldaten mit wertvollstem
Schrifttum zu versorgen . Sie haben daS Feld¬
postbuch geschaffen, das in kleinem , handlichen
Format eine Auslese des deutschen Kultur¬
gutes birgt . Wie groß die Nachfrage ist, be¬
weist die Tatsache , daß bisher 4S Millionen
solcher Bücher hergestellt wurden.

Pforzheimer Kulturbrief
Die Oper deS Stadttheaters feierte wieder

einen großen Erfolg mit dem „Rigoletto " von
Verdi , dem Werk , bas den großen Italiener
auf Sem Höhepunkt seiner dramatischen Ent¬
wicklung zeigte und seinen Weltrnhm be¬
festigte. Die Aufführung unter der tempera¬
mentvollen und klar gestaltenden musikalischen
Leitung von Hans Leger , in ber sehr lebendi¬
gen Inszenierung von Eugen Rau und mit
den werkgetreuen Bühnenbildern von Alex
Vogel stand auf einem sehr beachtlichen künst¬
lerischen Niveau und schenkte der bas HauS
bis auf den letzten Platz besetzt haltenden Zu¬
hörerschaft einen uneingeschränkten , mit außer -
ordentlichem Beifall verdankten Genuß . Dem
unglücklichen Hofnarren gab Lutzwig Mayer¬
hofer bei dramatisch belebtem , wuchtigem Ein¬
satz seiner umfangreichen stimmlichen Mittel
eine eigengeprägte , scharf differenzierte Cha¬
rakterisierung , die zu fesseln und zu erschüttern
vermochte . Mit überzeugender Frische und
spielender Leichtigkeit der Tongebung setzte
Wolfgäng Windgassen die hinreißende Leucht¬
kraft seines blühenden Tenors für den leicht¬
fertigen Herzog ein , gut ergänzt von ber ver¬
innerlichten Gilda von Marie - Luise Freys , die
allerdings Mühe hatte , den hohen physischen
Anforderungen der ihr ferner liegenden Par¬
tie ganz gerecht zu werben . Der satte , weich
tragende Alt von Elisabeths RoSkothen rüchte
die Maddalene mit in den Vordergrund , wäh¬
rend der Gparafucile von Eugen Rau weder
gesanglich, noch darstellerisch auSgeschöpft war .
Füllig und prägnant sang MarcuS Rohe den
Grafen Monterone , wirkungsvoll geballt in
seinem Auftritt . Noch ein besonderes Lob vet .
dienen die klangvoll - sauberen Männerchöre .
Der Aufführung dürfte unschwer ein Gerien -
erfolg vorausgesagt werden können .

Sehr leicht wiegende Sommerkost brachte daS
Schauspiel mit dem in keiner Weise besonders an -
ziehenden Lustspiel von Gerh . Brückner : „DaS
Himmelbett von Hilgenhöh ", auS dem unsere

Künstler unter ber Spielleitung von Alart
Lichtweitz daS Möglichste herausholten , ob »,
baß jedoch die Aufführung , als Ganzes etw "
unsicher und nervös , besonderen Eindruck « .
macht hätte . Im Rahmen der sehr hübs» '

^
Bühnenbilder von Alex Vogel erfreute
sich an einer Reihe recht gut gelungener
pen , darunter den Hagestolzen Arnd K^ni
mark von Bernd Schorlemer mit seinen ay '
„ lieben " Verwandten , die zungenfertige
tilbe (Lina Habermann ) , der pedantische,
ängstliche Matthias (Curt Müller ) , der « ,
schniegelte Hubert mit dem Einglas (ft *" »
Otto ) , die übers Kreuz liebenden Lie ( A" »,^
lies Simon ) und Kitty (Gisela Schmeck ) ,
die Situation nützende Veit (Max H^ *
'Voelker ) , der prächtige , alte Verwalter , * (
richtiges Schlitzohr (Franz Huck ) , der wür " ' "
Professor Elvert (Heinrich Englmann ) . ®,ij
Jiiin im Kampf um die noch nicht spruw *',,,

rbschaft blieb schließlich die reizende , 8" .
gediegene Schwester Gesine (Anneliese
mann ) , die den reichen Erbonkel in die ^
entführte . ,

Die NS .- Gemeinschaft .straft durch
sorgte für frohe Unterhaltung einmal mit ® .
großen italienisch - deutfchen Musikal - N*"

j,
„Bazzanella "

, die eine reiche Bortragsfolg « $
Musik , Gesang und Tanz bot . sowie mit " ^
Gastspiel von Gisela Schlüter (Frau
vom Rundfunk !) , die ihre Zungenfertigi
nun einmal mit ihrem persönlichen Auftr *' tt
bewies , vor allem aber Eindruck machte
dem ausgezeichneten Rahmenprogramm
klaffiger Künstler , die mit ihren Leist»«»
durchweg zu begeistern wußten .

Hurt Amerbach «*-

Der orbentl . Professor Dr . Wolfgang
fei von ber Universität Bonn wurde
Heidelberg berufen und übernimmt
Lehrstuhl für Römisches Recht und Deutl »
Bürgerltch 'es Recht. *-
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Vas Eidienlaub Wir Haupimann Mayer
"
5 Der Engener Segelflug -Kamerad Major sGrafs einer der erfolgreichsten Jäger am Kanal und am Atlantik

Am einprägsamsten ist das Gesicht bes
,.°^ manbeurs beim Schachspiel Ruhe. Ueber-
,^ kit, Konzentration und schnelle Entschluß .

sprechen aus ihm . Die Augen sind aus
»̂ .Figuren gerichtet , aufmerksam tasten sie die
?E«drr ab , suchen nach dem geeigneten Zug,den Gegner in die Enge zu treiben , ihn zu
siegen . Es ist schade, daß es in dem nur ein-
Men Jagdflugzeug keine Möglichkeit gibt,Kommandeur während eines Luftkampfes

beobachten.
^?ioch stärker wirb bann das Gesicht seine

Ruhe, seine rasche Konzentration und'k m diesen entscheidenden Sekunden gestei-»krte Entschlußkraft widerspiegeln. HauptmannMn Mayer , dem der Führer vor wenigenMen das Eichenlaub zum Ritterkreuz des'lernen Kreuzes verliehen hat, gehört zu den
Mlgreichsten Jagdfliegern am Kanal und am
^"antik. Hart , eisern und zielstrebig ist der
^ " ge Aufstieg erkämpft worden. Den Grund
M legte die Segelfliegerei , der sich der da-
Mge Schüler schon ganz verschrieben hatte.
7'ajor Graf und Hauptmann Mayer waren in

Jahren M4/36 Segelflugkameraben, die
,

®e Möglichkeit ausnutzten, ihrer Leidenschaft
A Fliegerei zu dienen. Schon damals stand'mren fest, daß sie Jagdflieger werben woll -
>«,, . und Tücke wurden Schwierigkei-
j?/ die sich diesem Ziel entgegenstellten , aus
km Wege geräumt , und dann hatte es Haupt»

, üyy Mayer im Herbst bes Jahres 1939 mit
Versetzung zum JagdgeschwaderRichthofen
endgültig geschafft.

AbschnBbalken am Leitwerk
$ iefe Erfolgsserie beginnt mit einer Mo-

in den Tagen des heißen und stür -
?">4en Frankreichfeldzuges unter den Gar -
m des damaligen Leutnants auf den Boden

?ußte. In diesen Zeitabschnitt fallen 48 Tief-
Mriffe auf feindliche Flugplätze, auf Last-
mftwagen , auf die rückwärts flutenden Trup -

j -»- Tabei wurden bei dem Tiefangriff auf
„ l" Feldern 21 Flugzeuge in Brand geschaffen

em anderes Mal mit nur einem Schwarm
Lastkraftwagen vernichtet .

^ Äls T . O . und später als Adjutant fliegt
^ Utnant Mayer die schweren Einsätze über
M 'and unter dem unsterblichen KommodoreI* Jagdgeschwaders Richthofen , Major Wick.
Y 1® Kommodore ", sagt der Kommandeur,
Me ich bas « insatzmäßige Fliegen über Eng-
. «d abgeguckt, bei Wick habe ich das Fliegen
xk

'krnt". Schon bei den ersten sieben EinsätzenMe ex über Portlanb und der Insel Wightm Spitfires vom Himmel,
u ^ ' e für die deutschen Jagdflieger am Kanal
„ erfolgreich endende , der englischen Luftwaffe

eine um so bittere Niederlage bereitende
Mrchillsche Non-Stop - Offensive sah den Kom-
^

k"oeur tagtäglich im Kampfe mit englischenMein und Bombern . Hier begann als Frucht
Mdiger harter Arbeit bis zur meisterhaften
z kherrschung des Flugzeuges und der Taktik
{!? Schießens der Aufstieg in die Reihe der
i» , ^reichsten deutschen Jagdflieger . „Nachdem
ejHu, Anfang schlecht geschossen hatte", sagt der
Mvtmann , „ging es nun rapide aufwärts .
Aküher brauchte ich sechs bis sieben Anflüge,
, kr ich jagte den Gegner so lange, bis ich ihn
I.»

' ommen zermürbt hatte, so ging es in die .
4

" Erbitterten Luftschlachten oft bis weit aus
JJ Kanal hinaus und in einigen Fällen bis
i»r öie Temsemündung." In knapp zwei Mo-
-,,k» schoß Mayer dabei 17 englische Flug -
w ?.e , Jäger und Bomber ab . Ende Juli 1941
^ ' " eh - er Führer Leutnant Mayer das Rit -

kreuz des Eisernen Kreuzes.
'• ist die Hölle über Cherbourg"

Gefechts - und Abschußberichte geben in
tzskr nüchternen und sachlichen Sprache ein
b,s.o der am Atlantik und am Kanal tobenden
^ '«gen Luftschlachten. Sie zeigen die Tage auf,0enen die Briten stark einfliegen, dann aber.
iti>? öer ständigen hohen Verluste durch
tzg ke Jagbabwehr , plötzlich wieder große
4,-"fen einlegen. So sind auch die Erfolgsdaten()ia i * VUlU -UUi « wV | IUV UUU ; vH

Kommandeurs immer auf kurze Zeiträume
„„

'Mmengepreßt . Er schießt Serien, ' im April
C? Mai 1942 ist Oberleutnant Mayer Staf -
Kapitän . Der Raum um Cherbourg wird den
,Män - ern zum Verhängnis . In 21 Tagen
»A'klt Oberleutnant Mayer 16 Abschüsse . Der
I^ eise aufgefangene Sprechverkehr der Eng-
tz

"° kr beweist , wie sehr ihnen diese ständigenMuste auf die Nerven gehen . „Das ist die

Hölle über Cherbourg", rufen sich die den deut¬
schen Jägern entgangenen und in wilder Fluchtüber den Kanal auf die Insel zurückfliegenden
englischen Piloten zu.
Die „Viermotorigen " kommen

Jetzt erscheinen die „Viermotorigen". Stur ,
sich ihrer scheinbaren Unverwundbarkeit be-
mußt, fliegen die amerikanischen Verbände die
Küste ab . Da sind auch die Focke -Wulf-Jäger
schon in der Luft. Die Amerikaner verfügenüber eine starke Abwehr, sie schießen ans allen
Bordwaffen, aber sie vermögen den schneidigen
Angriffsgeist, das überlegeneKönnen der deut¬
schen Jagdflieger nicht zu brechen. Immer wie¬
der fahren die in ihre anfliegenden Verbände
hinein, und diese entgehen den Kanonen und
Maschinengewehren der deutschen Jäger nicht.
Auch hier liegt der Kommandeur immer wie¬der an der Spitze seiner Männer , und sein
ungestümes Draufgängertum zeigt sich am be¬
sten in dem Abschuß von drei „Viermotorigen"
allein in einem Einsatz . Sieben dieser Flug¬

zeuge sind bisher der stolze Abwehrerfolg. Ten
letzten, den 63. Abschuß , erzielte Hauptmann
Mayer im April . In 6000 Meter Höhe greift
er eine Viererkette an und beschießt die links
liegende Fortreß bis auf nächste Entfernung,'
dabei erhält die Focke - Wulf Treffer , hauptsäch¬
lich in den Rumpf. Der Kommandeur aber läßt
nicht locker. Der hart angeschlagene Bomber,der den Versuch macht, auf See zu entkommen ,
muß herunter . Ein neuer Angriff wird an¬
gesetzt : Treffer in der Kanzel. Damit ist bas
Schicksal auch dieses Viermotorigen besiegelt .
In steiler Fahrt kippt er nach unten in das
Wasser . Beim Aufschlag krepieren die Bomben.Es gibt eine gewaltige Explosion . 80 bis 100
Meter hoch steht eine Wassersäule gegen den
Himmel. Wieder wackelt der Kommandeur, als
er heimkommt und wieder einmal nimmt er
zuerst die herzlichen Glückwünsche seiner Män¬
ner vom Bodenpersonal entgegen , die jeden
Abschuß ihres Kommandeurs mit freudigem
Jubel begrüßen.

Kriegsberichter Oskar Peter Brandt .

%

Flak im Einsatz im Osten
Gut getarnt Ist hier leichte Flak im Südabschnitt der Ostfront aufgefahren. PK .-Kriegsberichter Blume (Sch .)

Auf dem Wege zum Sfrafosphärenflug
Auch auf diesem Gebiet gerüstet — Wie sieht das künftige Stratosphärenflugzeug aus?

Es sind in diesem Jahre gerade vier Jahr¬
zehnte vergangen, seit die Welt die Kunde von
dem ersten Motorflug vernahm, der die Ver¬
wirklichung des Jahrtausende alten Ikarus -
Traumes der Menschheit um ein gewaltiges
Stück vorwärts trieb . Seit damals haben sich
die erreichten Flughöhen mehr als vertausend¬
facht , trotzdem aber wird in allen an der Luft -
sahrtentwicklung interessierten Ländern an der
weiteren Steigerung der Flughöhe bis in die
Stratosphäre gearbeitet. Welche Probleme sich
dabei ergeben und welche Erfolge bisher erzieltwurden , beleuchtete eine Tagung der Lilien-
thalergesellschaft für Luftfahrtforschung, in
deren Mittelpunkt ein Bortrag des Prof . Dr .
ing. vonberNuell von der deutschen Ver¬
suchsanstalt für Luftfahrt über „Stratosphären¬
flug und Höhentriebwerk" stand.

Er erhielt dadurch seine besondere Bedeu¬
tung, daß er die vor allem unter der Bevölke¬
rung der luftgefährdeten Gebiete im Zusam¬
menhang mit den feindlichen Terrorangriffenverbreiteten Meinung , die Feinbbomber flögen
durch die Stratosphäre bei uns ein, widerlegte.
Noch kein militärisches
Stratosphärenflugzeug (Die Vorteile des Stratösphärensluges , so be¬
tonte Prof , von der Nuell, liegen im wesent¬
lichen in der wirtschaftlichen Vereinigung von
Schnell - und Weitflug und auf militärischem
Gebiet. Die Steigerungen der Fluggeschwindig¬
keit durch den Flug in großer Höhe bringt nicht
die Nachteile des Anwachsens der Landege¬
schwindigkeit und der durch sie bedingten Lande¬
hilfen mit sich, und flugsicherungsmäßig er¬

scheint öer Stratosphärenflug erstrebenswert
wegen des Fliegens über der Wetterzone und
der Möglichkeit astronomischer Navigation . Die
bisher bekannt gewordenen Stratosphärenflüge
stellen aber fast ausnahmslos Rekordversuchedar, die zwar bis über 17 000 Meter Höhe führ¬ten, die dabei benutzten Flugzeuge waren jedoch
nicht für längere Flugzeiten in diesen Höhen
gebaut und daher nicht praktisch verwendbar.Es ist daher nicht verwunderlich, daß es wohl
bei unseren Feinden noch kein militärisches
Stratosphärenflugzeug gibt.

Die Schwierigkeitendes Fliegens bis in sehr
große Höhen erklären sich aus den atmosphäri¬
schen Verhältnissen: Der Luftdruck nimmt mit
zunehmender Höhe schnell auf kleine Werte ab ,
auch die Tempetaturen betragen in großen
Höhen bis minus 80 Grad Celsius. Di« zur
Aufrechterhaltung der menschlichen Leistungs¬
fähigkeit beim Flug in die Stratosphäre anzu-
wendenöen Mittel wurden von der medizini¬
schen Forschung geklärt. Beim Flugmotor sind
die erforderlichen Maßnahmen gegen die mit
zunehmender Höhe abfallende Leistung aus der
termodynamischen Forschung bekannt. Die in
beiden/Fällen bis zu gewissen Grenzen mög-
liche Zufuhr reinen Sauerstoffes stellt füreinen Stratosphärenflug längerer Dauer keine
befriedigende Lösung dar, vielmehr muß zur
Vorverdichtung der Luft geschritten werden.Als Zwischenlösung für den Menschen kann
man den Höhenanzug, der einem Taucheran¬
zug vergleichbar ist , betrachten . Das endgültige
Stratosphärenflugzeug muß jedoch eine mit
Druckluft versorgte und beheizte dichte Kabine
erhalten.

. I.

Ein Geschütz der FernkampfhatterieGroß-Deutschland
wird von der Eisenbahn zur Stellung an der Kanalkästa transportiert

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Freytag, HH ., Z.)

Flugmotoren werben — damit sie auch in
größeren Höhen noch genügend große Leistun¬
gen an bi« Luftschraube abgeben können —
durch Kompressoren aufgeladen. Für den An¬
trieb dieser Lader eignen sich besondere Turbi¬
nen, die ihre Leistung den aus dem Motor aus¬
tretenden Abgasen entnehmen, da diese Abgase
jedoch bei Otto -Motoren Temperaturen von
etwa 1000 Grad Celsius haben, d . h. so heiß
sind , daß kein für den Turbinenbau in Frage
kommender Baustoff sie vertragen kann, mußte
man zu ganz besonderen Arbeitsverfahren
übergehen, um durch Kühlung zu starke Er¬
hitzung der mit 20 000 Umdrehungen pro Mi¬
nute und mehr umlaufenden Turbinenräder zu
vermeiden. Dennoch erwies sich die Schaffung
besonders warmfester Werkstoffe als unbedingt
erforderlich . Treibt der Flugmotor jedoch sei¬
nen Lader selber an, so kann bei schnellen Flug¬
zeugen die den Abgasen innewohnende Energie
mittels Abgasschubdüsen als Flugzeugvortrieb
nutzbar gemacht werden. Welchem Verfahren
der Vorzug zu geben ist, kann nur nach jeweils
genauer Untersuchung gesagt werden.
Eine Fülle neuer Probleme

Auch zahlreiche andere schwierige Probleme
ergeben sich beim Motorbetrieb in großer Höhe.
So bedarf es besonderer Maßnahmen am Kühl¬
wasserkreislauf, damit der Kühlstoff nicht ver¬
dampft. Auch die Kraftstofförderung vom Tank
zum Motor konnte nur durch eigens hierzu ent¬
wickelte Sonberpumpen sichergestellt werden.
Die Förderrädchen dieser Pumpen sind nur
etwa so groß wie ein 10-Pfennig -Stück und
werden von einem Elektrometer mit Dreh¬
zahlen zwischen 10 000 und 20 Oho Umdrehungen
pro Minute angetrieben.

Viele der üblichen Dichtungs- und Isolier¬
stoffe erwiesen sich für das Stratosphärenflug¬
zeug als unbrauchbar, da sie bei den tiefen
Temperaturen spröde und brüchig wurden oder
nicht genügend überschlagfrst waren . Wegen des
geringen Spezifischen Gewichtes der Luft .inder Stratosphäre müssen Luftschrauben mit
mehr Blättern größeren Durchmessers und
größerer Blattbreite Verwendung finden. Zur
Anpassung an die Erfordernisse bei Start und
Steigflug müssen die Schraubenblätter im Flug
verstellbar sein.

Ganz besondere Schwierigkeiten erwuchsen
auch aus der Notwendigkeit, Prüfstände zu
schaffen, die die Nachahmung der Atmosphäri-
fchen Bedingungen ermöglichten , unter denen
der Höhenmotor im Flugzeug zu arbeiten hat.
Die hier umgcsetzten und abzuführenden
Wärmemengen gehen in die Millionen Kalo¬
rien . Darüber hinaus bedarf es besonderer
fliegender Prüfstände, die in große Flugzeuge
eingebaut und von diesen in größere Ver-
suchshöhcn hinaufgeschleppt werben.

All die Problemstellungen des Höhenfluges
sind den deutschen Luftfahrtingenieuren genaubekannt, und da ist den letzten zehn Jahren
mehr denn je zuvor die Vorbedingungen für
ein erfolgreiches Arbeiten geschaffen wurden,können wir auch auf diesem Sektor zuversicht¬
lich in die Zukunft sehen.

Hunderttausend Obdachlose
durch Hochwasser

• Bern , 21. Mai . Nach Berichten aus Neu»
york sind infolge der Ueberschwemmungen in
Illinois und Indiana 100 000 Personen obdach¬
los geworden. Der Verkehr aus den Straßen
zwischen den Oststaaten und Indiana ist unter¬
brochen und weite landwirtschaftliche Gebiete
sind unter Wasser gesetzt . Die Industrie in
diesem Gebiet ebenso wie in Missouri, Okla¬
homa, Arkansas und Kansas mußte die Ar¬
beit einstellen .

Truppenverbände wurden zur Bekämpfung
der Ueberschwemmungen des Missouri einge¬
setzt, die mit aller Geschwindigkeit die User des
Mississippi durch Sandfäcke abstützten , da diese
in einer Länge von etwa 120 Meilen zwischen
St . Louis und Kap Girardeau zusammenzu¬
brechen drohen. Aehnliche Bekämpsungsmaß-
nahmen werben in Illinois durchgeführt .

Am größten ist die Gefahr zwischen den
Städten Saint Louis und Cap Girardeau , wo
der Mississippi alle Dämme wegzureißen droht.
UP . meldet, daß etwa 12 000 Quadrat¬
kilometer unter Wasser stehen. Wie
gemeldet wirb, sollen über 15 000 zivile Bertei -
digungsarbeiter eingesetzt werden, um die Flut
zu bekämpfen . Tausende andere seien in Alarm¬
bereitschaft , um notfalls einzugreifen.
In der Kirche Handtaschen geplündert

rd . Glatz» 21. Mai . Der Bahnschutzpolizei in
Glatz gelang ein „fetter Fang ". Sie griff in
der seit Jahresfrist steckbrieflich gesuchten ledi¬
gen 43 Jahre alten Maria Hakenberger
eine Verbrecherin auf, die ein Jahr lang nur
auf Reisen war und dabei von Diebstählen in
Kirchen lebte, und zwar beraubte sie Hand¬
taschen. Nach ihre« eigenen Geständnis hat sie
vom Frühjahr 1942 an in Dresden , Hamburg,Berlin . Zittau , Torgau , Görlitz, Liegnitz,
Glogau, Breslau und Glatz solche Diebstähle
in Kirchen verübt . Sie ging gewöhnlich
von 7 bis 9 Uhr in den Gottesdienst und be¬
nutzte die vorübergehende Abwesenheit der
Kirchenbesucherinnen während der kirchlichen
Handlungen dazu, die zurückgelassenen Hand¬
taschen zu durchsuchen und zu plündern .

Wegen schlechter Viehhaltung bestraft
O Hamm, 21. Mai . Tierschutz soll sich nicht

nur aus vermeidbare direkte Tierquälerei er¬
strecken , sondern auch die Pflege der Haustieremit einbeziehen . In einer kleinen Landwirt¬
schaft in Isingdorf im Kreise Halle in West¬
falen hatten die Hofbesitzerin und ihr Sohn
drei Kühe äußerst nachlässig behandelt und un¬
zureichend gefüttert , was an dem beklagens¬
werten Zustand der Tiere deutlich wurde.
Außerdem wurden die Kühe noch als Zugtiereverwendet, so daß eine davon zuletzt zusam¬
menbrach und geschlachtet werben mußte. Die
Futtermittelknappheit gab den Angeklagten
zwar eine Ausrede, es mußte ihnen jedoch der
Vorwurf einer nachlässigen Viehwirtschaft ge¬
macht werden, die hier' beinahe schon zur Tier¬
quälerei wurde. Während die Hofhalterin mit
einer Geldstrafe davonkam, erhielt der Sohn
eine Haftstrafe von vier Wochen.

Ave Rechte bei:
Carl Drmcker Verlag , Berlin

Sprung ins Leere
^ Roman von Edmund Sabott

tzAas ist Ihr gutes Recht, Herr Jvens . Ich
C ' Sie dabei sogar nach besten Kräften un>
Iz/"tzen . . Sie brauchen nicht spöttisch zu

ist mir ernst damit. Vergessen Sie
äff ' daß meine Aufgabe darin besteht, den

ru überführen , der Geffken getötet hat.
"lidi

®ie öieser Mann nicht, dann werde ich
üti/ Segen den richtigen wenden , und Sie sind
«!?. sis Helfer dabei willkommen . Darf ich
sivu, '!"9en , auf welche Weise Sie um IhrenJ kämpfen wollen?"

werde ich mich mit meinem Ber -
»Xjl ' t beraten, der morgen oder übermorgen
W Berlin hier eintrifft . Ein guter Bekannter

Mn ."
>l»st̂ asten Sie nicht, daß Sie Doktor Rauert
, .^ Mrer Verteidigung beauftragen wollten?"
Itif5 habe es mir anders überlegt. Rauert lebt

. - Jahren in dieser Stadt , und deshalb°>nt er mir ungeeignet . . ."

(̂
arf ^ fragen, warum ?"

h
'
t^ oken ist ermordet worden von jemand, der

Ar" « kandal zu fürchten hat ! Von einem
Ikitz

". Mitbürger , Herr Staatsanwalt Es mag
?aß Sie dem Mörder noch gestern oder

«k>, stern ahnungslos die Hand gedrückt ha-
Kz

'
^unb morgen sitzt er Ihnen vielleicht schon

htir,,j "9eklagter gegenüber. Es wäre Ihnen
Hirsch; nicht wahr? Sehen Sie , und deshalb
Nia Es wäre unklug, mir hier einen Ber»
i 'Iibh ®u suchen . Er wäre von Rücksichten ge-
%itb! — wissentlich oder unwissentlich , darauf

L e8 nicht an, Sie runzeln die Braue ».^ Staatsanwalt?"
>^ ^ gs ! Ihr Erfolg würde la auch der

,Mber es wäre für Sie ein peinlicher Erfolg !"
^ >iese Bemerkung halte ich Ihrer Erregung

zugute, Herr Jvens ! Es kommt mir nur aus
die Wahrheit an, genau so wie Ihnen , gegenwen sich die Wahrheit auch richten möge . Sie
bleiben also dabei , daß es zwischen Ihnen und
Geffken nicht um das Geld ging , das Sie von
ihm geliehen hatten?"

„Mit keinem Gedanken habe ich an das Geld
gedacht, als ich zu ihm kam. Hätte Geffken mich
deswegen gedrängt, so wäre es mir nicht schwer
geworden , von meinen Berliner Bekannten die
paar hundert Mark aufzutreiben.

„Es ging also um die unbekannte Dame?"
„Nur um sie."
„Und Geffken hat versucht, die Dame zu er¬

pressen ?"
„Das ist mir mitgeteilt worden, jawohl !"
„Bon der Dame selber ?"
„Nein, von einer gemeinsamen Bekannten."
„Nun hatte Geffken aber gar keinen Grund,

sich durch Erpressungen zu bereichern . Er war
ein äußerst vermögender Mann , und dieses
Vermögen stammt keineswegs aus Erpressun-
gen ."

Jvens zuckte die Achseln.
Reinerth fragte weiter : „Wollte er denn Gelb

von der Dame haben ? Wollte er sich sein
Schweigen in bar bezahlen lassen?"

„Das weiß ich nicht."
„Und bas ist merkwürdig, Herr Jvens ! Sie

wissen es nicht, suchen ihn aber auf, um ihn des¬
wegen zur Rede zu stellen ? Ohne sich über diese
wichtige Frage Klarheit zu verschaffen ?"

„Ich wußte es wahrhaftig nicht, weil ich mit
der Dame in keinen Beziehungen mehr stehe ,
seit ich in Berlin bin, das heißt, seit einem
Vierteljahr ungefähr:"

„Seit einem Vierteljahr "
, wiederholte Rei¬

nerth, und ihm fiel ein, daß Jngeborg von
Selms seit ungefähr einem Vierteljahr mit
Bernd Lüttgenau verlobt sein mußte. War sie
Jvens Geliebte gewesen, dann war es denk»
pas, daß sia ihre Verlobung wegen ihrer Be¬

ziehungen zu dem Schauspieler abgebrochen
hatte.

„Sie bleiben also dabei : den Namen dieser
Dame verschweigen Sie uns ?"

,^Jch empfehle Ihnen , Herr Staatsanwalt ,
alle Ihre Mühen darum aufzugeben. Es ist
nutzlos. Und ich frage Sie , würden Sie an
meiner Stelle anders handeln?"

„Darauf kann ich nicht antworten , weil ich
nicht genau weiß , was Sie zum Schweigen
veranlaßt ."

„Ich will eö Ihnen sagen : Mit dem. Namen
gäbe ich den Ruf eines jungen Mädchens preis ,das mir völlig vertraut hat. Ein argloses Ge¬
schöpf ! Vermutlich weiß sie, daß man mich ver-
haftet hat. Möglich sogar, daß sie mich für
schuldig hält . Wahrscheinlich ist sie in tausend
Aengsten , baß ich ihren Namen nennen könnte .
Was ihr einmal ein wunderbares Erlebnis
gewesen ist — ihre Liebe , ihr Vertrauen zu
mir, ihr Opfermut — alles das soll ich in das
Gerede und in das Gelächter öer Leute ziehen ,
von deren Urteil sie und ihre Familie ab¬
hängt? Ich wüßte nicht, welche scheußlichere
Gemeinheit ich begehen könnte . Ich schweige
also ! Ich werde so lange schweigen, wie auch
nur ettr schimmer Hoffnung besteht, daß die
Wahrheit auf andere Weise ans Licht kommt ."

Reinerth hörte aufmerksam zu . Um Jvens
zu überrumpeln , versuchte er es mit einem
Trick. Von dem kleinen Tisch , der neben ihm
stand , hatte er einen leeren Bogen Papier ge¬
nommen und kritzelte darauf , malte schließlich
in großen Druckbuchstaben den Namen Jnge¬
borg. Während Jvens noch sprach , schob er ihm
den Bogen hin. „Was sagen Sie dazu ?"

Jvens griff verdutzt nach dem Papier , warf
einen Blick darauf, stutzte , runzelte die Brauen
und hatte wirklich ein völlig ahnungsloses Ge¬
sicht. Der Name Jngeborg sagte ihm nichts .
Das war unschwer zu erkennen. „Was soll
das ?" fragte er unwillig. „Jngeborg ? Wer ist
Jngeborg ? Was bezwecken Sie damit?"

„Sie kennen keine Dame namens Inge -
borg?"

. Jvens überlegte. „Ich weiß bei Gott nicht,
wen Sie meinen! Wenn Sie mich haben über¬
rumpeln wollen , dann war das ein Schlag ins
Leere . Ich kenne eine Jngeborg , die in Chem¬
nitz Wagnerpartien singt . Sonst keine."

Reinerth zog den Bogen wieder an sich und
riß ihn mehrmals kreuz und quer entzwei . Die
Schnitzel warf er in den Papierkorb . „Dann
werden wir also künftig an demselben Strang
ziehen , Herr Jvens . Ich werde die polizeilichen
Ermittlungen weitergehen lassen,- Sie werden
mit Hilfe Ihres Verteidigers versuchen, Klar¬
heit in den Fall zu bringen . Hoffentlich hateiner von uns Erfolg ."

Jvens senkte den Kopf und awwortete nichts .
Nach einer Weile bat er im Ton eines scheuenKindes : „Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn
Sie mir eine Zigarette gäben ."

„Sehr gern !" antwortete Reinerth und
reichte ihm die Dose hin, die Jngeborg ihmheute Nachmittag zlkrückgebracht hatte. Er gabihm auch Feuer . Jvens rauchte mit durstigerGier . Sie schwiegen, und Reinerth beobachtete
seinen Gefangenen nachdenklich.

Ein schwachnerviger Mensch, haltlos und völ-lig von seinen Stimmungen abhängig. Er bet¬telt um eine Zigarette und wird demütig, ob¬wohl er sich eben noch zum Helden ' und zumBeschützer des Rufes einer jungen Dame pro¬klamiert hat ! Wahrscheinlich ist das nichts ge¬wesen als eine eitle Pose. Eine Bühnengeste,die auf Publikumswirkung berechnet war . Aber
ist er so sehr und so durch und durch Schauspie¬ler , daß er selbst jetzt eine Rolle spielt wie aufder Bühne : die Rolle des unschuldig Verfolgten,des edlen Liebhabers?

Reinerth wagte nicht, sich auf diese FragenAntwort zu geben .
Er wartete , bis Jvens die Zigarette auf¬

geraucht hatte und verlieb ihn dann.
*

Als Jngeborg an diesem Abend ziemlich
frühzeitig nach Hause kam, weil der alte Lütt-
genau sich unpäßlich gefühlt und seine Gäste

früh verabschiedet hatte, kam aus der Dunkel¬
heit vor ihrem Hause ein junges Mädchen
raschen Schrittes auf sie zu . Jngeborg drehte
sich erschrocken um und erkannte die kleine An¬
neliese Scherer, die ihr heute nachmittag schon
vor dem Gerichtsgebäude ausgefallen war . Das
junge Mädchen atmete erregt und hatte kaum
genug Stimme für einen kurzen Gruß .

„Fräulein Scherer?" fragte Jngeborg ver¬wundert . „Haben Sie hier etwa auf mich ge-
wartet ?"

Anneliese nickte stumm , weil sie zu erregtwar , um sprechen zu können . — „Und was wün-
schen Sie von mir ?"

„Ich muß mit Ihnen sprechen, Fräulein vonSelms , Es ist dringend, sehr bringend !"
Das klang so noterfüllt und verzweifelt, daß

Jngeborg Mitleid empfand . „Natürlich gern !
Wenn ich Ihnen irgendwie gefällig sein kann?Mit einem Rat . . mit einer Auskunft . . ."

„Bitte , treten Sie ein !" Das junge Mädchenging eilig aus das Haus zu , blieb aber vor derTür zögernd stehen . „Werden wir allein sein ?Was ich zu sagen habe , kann ich nur Ihnen
sagen ."

Im Arbeitszimmer des Professors brannte
hinter den gelben Vorhängen das Licht einer
Studierlampe, ' im Dachgeschoß war jedoch alles
dunkel . Hella war von ihrem Ausflug alfo wohl
noch nicht zurückgekehrt , und IZalter befand sichbei Kameraden, die ihn zu einer Geburtsfeier
eingeladen hatten . „Wir werden allein sein,denke ich"

, sagte Jngeborg beruhigend. „Nur
Professor Barnwick ist zu Hause , und er störtuns gewiß nicht."

Anneliese betrat nun das Haus , ging eiligund leise vor Jngeborg die Treppen hinauf und
stand dann in dem erbarmungslos hellen Lichtder kleinen Dielenlampe . Sie war fo unruhigund scheu, daß sie Jngeborg nur flüchtig anzu¬
sehen wagte. Auf ihren Lippen lag ein kläg¬
liches Lächeln, obwohl ihr die Tränen nahe
waren . (&onfe «tma folgt)
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Bhl mtftm OrtSkrankenstuv« h» Norwegen
schrillt M * Telephonglocke . Der Hafenkapitänmeldet eine« Kunkspruch : Schiff braucht drin -
grnb ärztliche Hilfe. In wenigen Minuten istalle- bereit, im Sankra eilen Arzt und Schwe¬
ster zum Hafen, wo schon ein Kutter abfahr¬bereit liegt. Die Fahrt geht loS . Schnell find
Enstrumentenkasten und Verbandzeug verstaut.ur unklar war die Position des Schisses an-
gegeben und schwer war es, die beiden nor¬
wegischen Fischer zum Suchen zu bewegen . Eine
große Angst sprach aus ihren Gesten und Wor¬
ten. Heftiger Seegang warf das Schiffchen hinund her. der kleine Kutter bot wenig Schutz
vor den riesigen Wellen . Aber den Arzt und
die Schwester berührten die Gefahren nicht.Sie hatten nur ein Ziel : das Schiff , nur einen

f Der DANK DER
HEIMAT SOLL DEM
OPFER DER FRONT
EBENBÜRTIG SEIN

Qculĉ ajrunZCünjg aum, 25.Moub
Gedanken: nicht zu spät zu kommen . Aufmerk¬
sam suchten beide den Horizont ab . Nach drei
Stunden Wellenkampf und Suchen eine Rauch¬
wolke , der Kutter steuerte darauf zu , eS ist baS
gesuchte Schiff . Der Uebergang vom Kutter
zum Transporter auf hoher See ist nicht leicht
und erst hinterher kam es den beiden zum Be¬
wußtsein, wie gefahrvoll es war , die „Him¬
melsleiter " hinaufzuklettern . An Bord erwar¬
tete sie mancherlei. Ein Torpedo und Bord¬
geschütz hatte manche Verheerung angertchtet.
Aber die JungenS verhielten sich trotz allem
sehr tapfer. Ein 16jähriger war unter ihnen,
dem e» den rechten Arm zerschmettert hatte. Lr
jammerte zwar , aber nicht etwa über seine
Schmerzen und seine Verwundung , sondern
darüber , daß er nun nicht mehr Fallschirm »
absprtnger werden könne , worauf er sich doch
so gefreut habe . Aber froh waren sie alle , baß
die Hilfe so schnell kam. Schnell wurden sie
verbunden, zum nächsten Ausgangshafen ge¬
bracht , wo die Krankenwagen schon bereit stan¬
den. Dann gings mit schneller Fahrt ins Laza¬
rett und noch in gleicher Nacht wurden alle
versorgt.

Mit Opferbereitschaft will die Heimat den
Verwundeten helfen die Wunden zu heilen.
Daher geben wir reichlich und mit Freuden
bei der Haussammlung am kommenden Sonn¬
tag, 28. Mat .

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus gelangt heute 18 Uhr

(Ende 21.48 Uhr) außer Miete (Wahlmietkar¬
ten gültig) die Oper „Der Rosenkava¬
lier " von Richard Strauß unter der musika¬
lischen Leitung von Otto Matzerath und der
szenischen Leitung von Carl -Heinz Krahl zur
Aufführung . Sonntagnachmittng um 14 Uhr
( Ende 18.45 Uhr) findet eine geschloffene Vor¬
stellung für die NSG . „Kraft durch Freude"
statt. Zur Aufführung kommt die komische Oper
„Der Wildschütz " von A. Lortzing . Abends
18.80 Uhr (Ende 21.15 Uhr) geht außer Miete
( Wahlmietkarten gültig ) ebenfalls die Lortzing -
Oper „Der Wildschütz " in Szene.

Im KleinenTheater wirb heute IS Uhr
das Lustspiel „DieunnahbareFrau " von
Leo Lenz aufgeführt. Am Sonntagnachmittag
14.30 Uhr geht das Lustspiel „Die unnah¬
bare F r a u" als geschloffene Vorstellung für
die NSG . „Kraft durch Freude" in Szene.
Abends 19 Uhr findet im freien Verkauf eine
Wiederholung der erfolgreichen Komödie „9 ch
bauche dich " mit Lothar FirmanS in der
männlichen Hauptrolle statt.

Lebensretter tagen in Karlsruhe
Die anerkannten Lebensretter und Mit -

Morgen Ausgabe der neuen Lebensmlllelkarken
Die zusätzlichen Zuteilungen für die SO . Zuteilungsperiode

glisber des ReichsbundeS der Inhaber der
Rettungsmedaille treffen sich am Sonntag , dem
23 . Mai , vormittags 10.80 Uhr, in Karlsruhe
in den Gaststätten Nowack, Nowackanlage 19,
beim Platz der SA . Zu den Aufgaben deS
ReichSbundeS der Inhaber der Rettungs¬
medaille gehört eS , den R.ettungsgebanken in
der Volksgemeinschaft zu vertiefen, die Le¬
bensretter zu ehren, die bet ihrer Opferwtllig»
keit ihr Leben einbützten , Unterstützung der
unverschuldet in Not geratenen Lebensretter
und LebenSretterinnen und Bearbeitung von
Ansprüchen auf Versorgung, welche sich auf
einen körperlichen Schaben beziehen , der die
Folge einer Rettungstat ist. Freunde und
Gönner der Lebensretter sind hierzu freund»
lichst eingeladen.

Die Punktespiele der 1 . Fuhballklasse
Die Beierthetmer treten zur Schlußbegeg -

nung in dieser Spielserie gegen Olympia an.
Die Punkte werden in Beiertheim bleiben.
Bet dem Treffen Ettlingen gegen Rüppurr
ist eine Voraussage nicht gut zu treffen.

Muggensturm hat zum Aufstiegspiel
die Rasenspieler Pforzheim zu Gast . Wenn
Muggensturm sich die Punkte sichern will, muß
die Mannschaft in guter Berfaffung sein . -o.

*
Im KünstlerhauSsaal spricht heute Sams¬

tag 19.15 bis 22 Uhr der neue Charakterdar¬
steller unseres Staatstheaters den ersten Teil
von Goethes „Faust" . Karten bei Kurt 'Neu-
feldt, H. Maurer und an der . Abendkaffe.

Das Karlsruher Kammerqnartett für Alte
Musik , bestehend auS Kammersänger Werner
Schupp (Tenor ) , Gertrud Eyth ( Cembalo) ,
Kammermusiker Nicco Schnarr (Flöte ) und
Herta Perters Vollmair (Cello ) gibt am Sonn¬
tag . dem 28 . Mai , 18 Uhr, in der Schloß - Kirche
ein Bach-Konzert.

Zwei Toubildveraustaltuugeu der Aachener
Bausparkaffe finden am Sonntagmorgen um
11 Uhr und nachmittags 18.30 Uhr im Konkor -
diasaal deS Moninger statt.

Die Arbeitsgemeinschaft- „Das deutsche
Drama der Gegenwart" von Professor Probst,
MontagS 19.30 bis 21 .00 Uhr, LehrerbildungS-
anstatt (BiSmarckstraße 10) , 8. Stock , kann am
Montag , -24. Mai , noch nicht beginnen. Wei¬
tere Teilnehmer melden sich bei „Kraft durch
Freude"

, Waldstratze 40 » (am Ludwigsplatz) .
Ihren 88. Geburtstag begeht heute in geisti¬

ger und körperlicher Frische Frau Luise Win¬
terhalber , Witwe, Amalienstraße 18.

DaS Fest der goldene « Hochzeit kann heute
das Ehepaar Wilhelm Krautt , Westmark »
Srstz» Hb iegehe» ^ . -

Nach der im Anzeigenteil erfchieneue « Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters werben
di« Lebensmittelkarten für de» 58. Bersor«
gnngszeitranm vom 81 . 5 . bis 27. 6. 1943 am
Sonntag , dem 28. Mai 1948, in der Zeit
von 8.88—12.88 Uhr wie bisher ans den Orts «
grnppengeschäftsstelle « der NSDAP , bzw. den
besonders bestimmten Ansgabelokale» für ver¬
schiedene Ortsgruppe « ausgegeben. Für Dur «
lach findet die Lebensmittelkartenansgabe im
Rathaus Durlach, für die Ortsgruppe Ane im
ehemaligen Rathaus in Durlach-Aue statt.

Bei Empfangnahme der Lebensmittelkarten
muß , wie bisher , der gelbe Personalausweis
für die Lebensmittelversorgung vorgelegt wer¬
den . Bei Unstimmigkeiten in der Zahl der Ver¬
sorgungsberechtigten werden die Lebensmittel¬
karten nur auf dem Ernährungsamt nachträg¬
lich ausaeaeben.

Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschl. deS Bestellscheins 50 der
ReichSeterkarte und der Reichskarte für Mar¬
melade (wahlweise Zucker ) sowie der BezugS -
ausweise für entrahmte Frischmilch und für
Speisekartoffeln in der Woche vom 24. bis
29. 5. 1948 bei den Verteilern ^rbzugeben . Auf
die Einhaltung der Abgabefrist wir» besonder -
hingewiesen, da verspätete Abgabe empfindliche
Nachteile mit sich bringt.

Falls die Lebensmittelkarten in Reifemarken
umgetauscht werden sollten und dann die Ab¬
gabefrist für die Bestellscheine noch nicht ab¬
gelaufen ist , dürfen diese an die Kleinverteiler
nicht abgegeben werben. Beim Umtausch hat
der Antragsteller leinen Personalausweis für
die Lebensmittelversorgung zur Einsicht vor-
zulegen. Ohne Vorlage diese Ausweises wird
ein Umtausch nicht vorgenommen.

Wer Reisemarken benötigt, kann de« Um¬
tausch der Rormalkarte » am Sonntag in der
Kartenausgabe in der Zeit von 8.88—12.88 Uhr
beim Ernährungsamt , Hans -Thoma -Straße 2,
vornehmen. mMit den Lebensmittelkarten erhalten die Der-
brauche ! gleichzeitig die ReichSfeifen -
karte , gültig für die Zeit vom 1. Juni 1948
bis einschl. 81 . Januar 1944 . Die Bezugskarten
für die männlichen Verbraucher über 17 Jahre
enthalten zusätzlich Abschnitte für Rasierseife .

Die Lebensmittelrationen der 50. ZutetlungS-
Periode werden wie folgt festgesetzt :

Die Rationen der VersorgungSberechtigten
aller Altersstufen an Fleisch oder Fletsch¬
waren werben um «wöchentlich 100 Gramm ge¬
kürzt. Die Zulagen für Lang-, Nacht-, Schwer-
und Schwerstarbeiter bleiben unverändert . Die
von der Fleischkürzung betroffenen Verbrau¬
cher erhalten in der 50. Zuteilungsperiode
250 Gramm Gerstengrütze. Die Reichsfleifch-
karten enthalten an Stelle der fortgefallenen
Fleischabschnttte einen über „Sonderzutei¬
lung 250 Gramm Gerstengrütze " lau¬
tenden Abschnitt. Soweit in den Einzelhandels-
geschäften Gerstengrütze nicht vorhanden ist .
können die Verbraucher auf diese Abschnitte
auch andere Nährmittel , jedoch nicht Tetgwaren ,
beziehen . , _Der Abschnitt „Sonderzuteilung 250 Gramm
Gerstengrütze" ist für die Einnahme einer
Mahlzeit in G a st st ä t t e n nicht geeignet . So-
weit Verbraucher daher lediglich auf den Be¬
such von Gaststätten angewiesen sind, was z. B.
durch die Tatsache deS regelmäßigen Umtau¬
sches der ReichSfettkartkn in Reise - und Gast¬
stättenmarken glaubhaft zu machen ist, können
ste diesen Abschnitt in Reise- und Gaststätten¬
marken über Nährmittel Umtauschen.

An zusätzlichen Zuteilungen werden weiter
ausgegeben an die Inhaber der Reichsfettkar¬
ten, mit Ausnahme der Reichsfettkarten für
Selbstversorger mit Schlachtfetten und der
Reichsfettkarte für Selbstversorger aller Alters¬
stufen mit Butter und Schlachtfetten ( 8V 2,
SV 4, SV 6 und SV 7) in der 50. Zuteilung - -
Periode 125 Gramm Käse . Die Abgabe der
Sonderzuteilung von 125 Gramm Käse erfolgt
auf den k'-Abschnitt der Reichsfettkarten 50 für
alle Altersstufen einschließlich der Reichsfett¬
karten SV 1, SV 3 und SV 5 sowie auf den
Abschnitt W 1 der Wochenkarten für auslän¬
dische Zivilarbeiter der ersten Woche,' die Ab¬
schnitte berechtigen bis zum 27. Juni 1943 (Ab¬
lauf der 50. Zuteilungsperiode ) zum Käsebezug .
Die Verteiler werden für diese Käseabgab»
nach Weisung der Hauptvereinigung der deut¬

schen Milch - und Fettwirtschaft beliefert. Sie
haben die F. und ^ -1-Abschnitte bei der Wa-
renabgabe abzutrennen und nach näherer Rege¬
lung bei diesen zur Ausstellung von Käse¬
bezugscheinen einzureichen .

Für Einmach - und Einkochzwecke werbe » für
die 51.—54. Zuteilungsperioüe 1 Kg . Zucker
an die Verbraucher ausgegeben. Die Zucker-
Sonderzuteilung ist vorzubestellen. Damit
sichergestellt ist, daß die Ware später nur bei
den Kleinoerteilern bezogen wird, bei denen
sie bestellt ist , haben die Kleinverteiler die
Stammabschnitte der Retchszuckerkarte 51—64
mit ihrem Firmenstempel ober ihrer Firmen -
aufschrtft zu versehen . Die Abgabe des vorbe¬
stellten Zuckers darf zur gegebenen Zeit nur
auf den dafür vorgesehenen Abschnitt bei dem
Kleinverteiler erfolgen, der den Stamm -

avschnitt - er Retchszuckerkarte tn der oven¬
angegebenen Weife gekennzeichnet hat.

Die an die VersorgungSberechtigten in der
50. ZutetlungSperiode zur Ausgabe kommen¬
den Brot - und Fettzülagen in Höhe
von 800 Gramm Brot und 50 Gramm Fett
werden über die Brot - und Fettkarten der
51. ZutetlungSperiode ausgegeben. Da diese
Karten bereits vor Beginn der letzten Woche
der 50. Zuteilungsperiode in der Hand der
Verbraucher sind , können diese die Brot - und
Butterzulagen noch tn der letzten Woche der
50. Zuteilungsperiode beziehen . Die hierfür
vorgesehenen Abschnitte verfallen erst mit Ab¬
lauf der 51 . Zuteilungsperiode , gelten also
fünf Wochen.

In der gleichen Menge wie in der 49. Zu¬
teilungsperiobe werden an alle Verbraucher
die folgenden Erzeugniffe auSgegeben : Mehl,
Margarine , Speiseöl, Quark , Teigwaren , Kar-
toffelstärkeerzeugniffe , Kaffee -Ersatz - und »Zu¬
satzmittel , Vollmilch , Zucker, Marmelade , Kunst¬
honig und Kakaopulver.

VehrsporlwetlkSmvfe der Karlsruher Hlller-Zugend
50 Mannschaften treten am Sonntag auf der Wehrsportiahn ln Bulach an

Generalmajor Rittweger stiftete einen Preis
Sport nnb körperliche Ertüchtigung stehe »

bei den Kriegsaufgaben der Hitler -Jugend an
erster Stelle. Unter diesen beiden ist die Wehr¬
ertüchtigung der Jugend am dringlichsten und
wichtigsten geworden. Diese Wehrertüchtigung
erzieht starke, harte und widerstandsfähige Jun¬
genS, die, wenn sie den grauen Rock der groß-
deutschen Wehrmacht anziehen, dem leuchtenden
und verpflichtenden Beispiel ihrer Kameraden
folgend , die besten Soldaten der Welt werden

>t anz
Beißpiel ihrer Kameraden

sollen.
Unter diesem hohen Leitgedanken stehen die

Wehrsportkämpfe der Hitler -Jugend , die der
Bann 109 am morgigen Sonntag durchführt.
Die Wettkämpfe , zu denen sich über 60 Mann¬
schaften gemeldet haben , finden auf der Wehr¬
sportbahn in KarlSruhe -Bulach , 200 Meter
nordwestlich deS Gutes Scheibenhardt statt. Um
7.45 Uhr vormittag - werden die Kämpfe durch

eine kleine Feier , bei der der Führer des Ban¬
nes 109 der Hitler -Jugend , Bannführer Pg.
Frey sprechen wird , eröffnet. Dann werden
die Mannschaften zum Kampf antreten . Die
einzelnen Disziplinen deS Wehrsportkampfes
sind : Hindernisbahn , Keulenweit, und ziel¬
werfen, Gepäckmarsch mit Kartenkunde, Entfer¬
nungsschätzen und Kleinkaliberschießen . An den
Kämpfen nehmen Hitler -Jungen und DJ .-
Führer teil . In Anbetracht der großen Zahl
der beteiligten Mannschaften sind spannend«
Kämpfe zu erwarten . Besonders um den Ent¬
scheid deS Ehrenpreises von Generalmajor Ritt¬
weger wird eS harte und wechselvolle Kämpfe
geben .

Die yevölkerung von Karlsruhe und Um -
gebung ist zu dieser sportlichen Großveranstal¬
tung der Hitler -Jugend herzlich eingeladeu.

Artistische Sensationen auf dem SchmiedeiPlatz
Selma Traber gastiert mit ihrer Truppe in Karlsruhe

Bon Litfaßsäulen und aus Schaufenstern
leuchten feit Tagen die bunten Plakate , die
mit dem Gastspiel der Traber -Hochseiltruppe
„Sensationen der Welt" ankündigen. Die
Truppe , die überall, wo ste bisher arbeitete,
größte Erfolge zu verzeichnen hatte: gastiert'
heute abend 19 Uhr und morgen in zwei Vor¬
stellungen um 16 Uhr und wieder um 19 Uhr
auf dem Schmieberplatz und wird auch der
Karlsruher Bevölkerung jene einmaligen arti¬
stischen Leistungen auf dem Hochsetl zeigen , die
überall mit Bewunderung ausgenommen
wurden.

Unser ll.F..Echriftleiter hatte Gelegenheit,
die Artisten bei ihrer Arbeit in der BÄerstaöt
Baden-Baden zu sehen und hat seine Eindrücke
über ihre Leistungen tn folgendem Bericht fest¬
gehalten:

In eineinhalb Stunden bot die Traber -
Truppe eine Fülle großer, zum Teil einmali-
ger Ärtistenkunst. Ob eS nun die Uebungen
am Hochsetl, am schwankenden, 88 Meter hohen
SchiffSmast , am Schwungseil ober die sausende
Todesschleife am Stahlseil waren , alle fanden
sie starken Beifall bei den Zuschauern. Neben
den von hohem artistischem Können zeugenben -
Uebungen war es der jüngste Seiltänzer der
Welt, AlfonS Traber , der überaus gut gefiel .
Selma Traber ging mit einer hohen Stange ,
ohne Fangnetz, mit dem Kopf nach unten , im
Fußhang Fuß um Fuß von Ring zu Ring
und machte diese gleiche Uebung nochmals rück¬
wärts , diesmal mit verbundenen Augen. Ein
anderes Mitglied der Truppe fuhr dann mit
dem Fahrrad über das Hochseil, ein Akt, der
neben großem artistischem Können Gewandt¬
heit und Körperbeherrschungin höchstem Maße
zeigte . Günther Traber bot den Zuschauern
Einmaliges und erntete großen Beifall . Ge¬
rade seine akrobatischen Uebungen als Komiker
forderten von ihm Letztes an Körpergewandt-
heit und ließen hinter seinen groteSk -spaßtgen
Uebungen den überragenden Artisten erken¬
nen. Eine Glanznummer deS Programms bot
zweifellos Selma Traber am schwankenden

88 Meter hohen SchiffSmast , auf dem sie in
schwindelnder Höhe mühelos und spielend ihre
Uebungen und Kunststücke ausführte und als
Krönung freistehend ohne Fangnetz und Siche-
rungssetle auf der Trompete ein Seefahrerlied
spielte . Eine weitere einmalige Leistung zeigte
Johann Traber mit seinem Motorradakt .
Sicher und gewandt, wie . ein anderer auf der
Straße , fuhr er mit seinem Motorrad über
das schwankende Hochsetl.

Als Letzte- bot die Traber -Truppe die TodeS -
fchleife im 70-Ktlometer-Tempo am Stahlseil .
Sonja Rebart sauste im Genickhang frei in un¬
geheurer Geschwindigkeit über «ine Strecke von
dreihundert Meter am schwankenden Stahlseil
über die Köpfe der Zuschauer. Selma Traber
vollfühtte dies« Fahrt im Fußhang mtt dem
Kopf nach unten . Diese beiden Uebungen wa¬
ren Kunststücke vollendeter Artistik und forder¬
ten das Netzte an Mut und Kraft . So bot die
Selma -Traber -Truppe Einmaliges an zirzen¬
sischer Kunst und Artistik.

Soweit dir Eindrücke unseres Schriftleiter - .
Die Karlsruher Bevölkerung hat nun heute
und morgen Gelegenheit, diese Delikateffe
deutscher Artistik auf dem Schmieberplatz be¬
wundern zu können und wird dies um so lie¬
ber tun . al- die Artisten in selbstloser Ka¬
meradschaft einen großen Teil ihrer Einnah¬
men an baS Kriegshilfswerk für da- Deutsche
Rote Kreuz weiterleiten.

Heitere Klänge im Lazarett
Da - Handharmonika-Orchester der Musik¬

schule Sch er » ich erfreute im Rahmen der
von der NSG . „Kraft durch Freude " durchge¬
führten Lazartttkonzerte die Verwundeten deS
TetllazarettS tn Ettlingen . Konzertstücke, be¬
kannte Märsche und Soldatenlieder , Walzer
und Ländler, von den 10- bis 17jährigen Hand-
harmontkakünstlern unter Leitung ihres Lehr¬
meisters Franz Schernich zum Bortraa gebracht ,wurden von den Verwundeten begeistert auf-
genommen und fanden ebenso dankbaren Bei¬
fall, wie die KlaviersoliS der jugendlichen Gisela
Schoch und Ruth Stähle . W .K.

Aus dem Kreis Karlsruhe
u . Ettlingen . Die Sammler - und die Samm¬

lerinnen für daS Deutsche Rote Kreuz
beider Ortsgruppen kamen am Donnerstag¬
abend in der NSB .- Geschäftsstelle Vzw. im Rat¬
haussaal zusammen, um die Listen entgegenzu¬
nehmen. Bei der Ortsgruppe Ettlingen -West
sprach Pg . Textor zu den Versammelten und
appellierte an ihren Einsatz . Bei der Orts¬
gruppe Ettlingen -Ost ergriff Ortsgruppenleiter
Wenz baS Wort und sprach über Fragen der
Gegenwart. — Im hiesigen Union - Ltcht -
s p t e l h a u S wird bis einschließlich Dienstag
der Revuefilm der Ufa „Hab mich lieb " mit
Marika Rökk. Viktor Stahl , Mady Rahl und
Hans Brausewetter vorgeführt. Außerdem wird
im Beiprogramm ein Farbkulturfilm „Aus
galanter Zeit " gezeigt . — Wir möchten noch¬
mals auf den Elternnachmittag Hinwei¬
sen, der von den hiesigen Jungmäbel am Sonn¬
tag burchgeführt wird. Sie werden sich alle
Mühe geben , den Besuchern eine frohe Stunde
der Unterhaltung zu bieten^ Die Eltern sind
besonders eingeladen, an der Veranstaltung
teilzunehmen. — Die Ortsgruppe Ettlingen -
West hat an die im Felde stehenden Kameraden
einen H e i m a t b r i e f übersandt, der draußen
bestimmt viel Freude Hervorrufen wird.

“ Bnsenbach . Am Sonntagabend 21 Uhr
spricht in der „Sonne " Hauptmann Dr . Karl
Klein über das Thema „Dir bisherigen
Ergebnisse des Krieges und die heutige
Lage". Auch die Einwohner von Rei¬
chenbach und Etzenrot seien hierauf hingewie -
fen . Der Eintrittspreis beträgt 80 Pfg.

Seh ; Psasfenrot. Im Gasthaus zur „Blume"
fand die Filmveranstaltung der Gau-
filmstelle mtt „Donauschiffer" statt. Der Abend
war gut besucht.

— Schielberg. Alle Volksgenossen werben
auf den Bortrag von Hauptmann Dr . Karl
Klein über „Die bisherigen Ergebniffe des
Krieges und di « jetzige Lage" hingewiesen, der^ eute Samstagabend 21 Uhr in Pfaffenrot,"

trtfchaft zur ^Llume"
« stattfindet.

— Burbach. ES wird darauf hingewiefen,
daß heute abend 21 Uhr in der Wirtschaft zur
„Blume " in Pfaffenrot ein Vortrag des BolkS -
bildungSwerkS stattfindet. Hauptmann Dr .
Karl Klein spricht an Hand von Landkarten
über „Die bisherigen Ergebniffe - eS Krieges
und die heutige Lage". (Eintritt 80 Pfg.)

H. Ettlingenweier . Die MuttertagS -
frier fand im Schulsaal statt , der auS diesem
Anlaß festlich geschmückt war . Im Mittelpunkt
stand die Ansprache deS Pg . Henn, der in zu
Herzen gehenden Worten zu den anwesenden
Frauen und Müttern sprach. Lied - und Ge¬
dichtvorträge umrahmten die Feier .

Z. Renrent . Sonntagabend 20 Uhr findet im
Frauenschaftsheim ein Heimabend , der
Frauenschaft zusammen mit der Jugenügruppe
statt . — Zufatzkarteu für werdende und
stillende Mütter werden ausnahmsweise am
Montag in der NSB .-Geschäftsstelle von 15—17
Uhr ausgegeben.

8t. Eggenstein. Auch hier wurde der Ehrentag
der deutschen Mutter sn feierlicher Form und
würdigem Rahmen begangen. Die Ansprache
und Ehrung hatte Propaganbaleiter Pg . Dr.
Stern übernommen. Das Programm wurde
mit musikalischen Darbietungen umrahmt .» —
In nächster Zeit findet im Rahmen der Sp inn -
stoffsammlung eine Haussammlung statt.
Spenden können an den nächsten Sonntagen
von 9—12 Uhr auch im Parteihei » abgegeben
werden. — Am Mittwochabend sprach Bürger¬
meister Pg . Endle in einer gut besuchten G e -
metndeversammlung vornehmlich über
aktuelle landwirtschaftliche Fragen . Er streifte
die Probleme , die durch die Feldbestellung auf¬
geworfen werden, wies auf die Gefahr deS
Kartoffelkäfers hin und berührte Fragen des
Luftschutzes. Ratschreiber Pg . Heß erläuterte
die tzodenerhebungsbogen, während OrtS-
bauernführer Pg . Ruf Auskunft über Schlacht-
Vorschriften, Heuabgabe und andere landwirt¬
schaftliche Fragen gab .

Eggenstein. Obergefretter Richard Schnürer,
Hauptstraße 108, würde mtt dem Kriegs »

verdienftkreuz 2. Klaffe mit Schwertern
ausgezeichnet .

U. Grabe«. Assistenzarzt Dr . Ernst HaaSwurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe
ausgezeichnet .

U. Grötzinge«. Unteroffizier Willy Burst ,Löwenstraße, wurde mit dem EK . 2 und dem
Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern
ausgezeichnet . — Heute begeht Oelmüller Leo¬
pold Benz , Bahnhofstraße. seinen 70 . Ge¬
burtstag .0. Söllingen . Ritterkreuzträger tt -
Oberscharführer Zingel sprach am Dienstag¬
abend im Rahmen einer Kundgebung in oer
Turnhalle vor den Hitler -Jungen der Stand -
.orte Berghausen, Söllingen und Kleinstetnbach .
In spannenden Ausführungen berichtete er von
seinen Kampferlebniffen an der Ostfront und
entwarf in anschaulicher Waise ein Bild vom
Kampf und vom Heldentum unserer Soldaten ,von ihrer Kameradschaftlichkeit und Pflichter¬
füllung biS zum Tod. — Im Monat April
fanden hier zwei Eheschließungen statt. Bier
Geburten standen drei Sterbefällen gegenüber.
— Am 28. Mai begeht Hermann Hirth , Adolf -
Hitlerstraße 189, seinen 75. Geburtstag .

IV. Söllingen . In würdiger Feier wur¬
den auch bei uns die Mütter geehrt. Nach
Liedervorträgen , Zitherspiel und Gedichtfolge
umritz Hoheitsträger Wenz die Bedeutung des
Tages für unsere Mütter und in tieferemSinne für unsere Nation .

gt. Brette «. Einen wohlgelungenen Eltern ,
abend in Verbindung mit einem Wunsch¬
konzert veranstalteten kürzlich im vollbesetzten
„Capitol" die Marineschar und die Gefolgschaft
87/109 der Brettener Hitlerjugend . Die Be¬
völkerung erhielt einen Einblick tn den Dienstder beiden Einheiten,' Heimabendausschnitte,Sport und seemännische Arbeiten wurden vor¬
geführt. Großen Anklang fand bei jung und
alt daS Wunschkonzert , dessen Ertrag dem „Ro-
ten Kreuz" zufloß . Neben einer schneidigen
kleinen Kapelle fanden der Humorist Erwin
Schneider, der Handharmontkaspteler Werner
Sailer und ganz besonders der jugendliche
Tenor Gerhard Hammer mit ihre» vielseitige»
Darbtetvnge » reichen Bestall.

ilntlffinit am SdmWil
Beiden ist geholfen

Mütter ans luftgefährdeten Gebiete« gehe«
Laudsran au die Hand

O Karlsruhe . Laufend treffen Züge mit Müt¬
tern und Kleinkindern aus den luftgefährdete »
Gebieten im Rahmen der erweiterten Kinder¬
landverschickung ein . Unsere Bevölkerung
nimmt die Gäste mit offenen Armen auf u»o
tut ihr Bestes für deren Erholung , obwohl die
vermehrte Last des KriegsalltagS auch am
ihren Schultern liegt. Welche der Frauen , «o»
denen nun die ständige Gefahr und Unruhe
genommen ist, denen die Möglichkeit der Kräf¬
tigung und Gesundung in frischer Luft u»»
Sonne geboten ist, werde » zusehen wollen, wie
sich die Landfrau , bei der sie gastfrei ausgenom¬
men sind, allein plagt ? Gerne werden sie *»
der Hauswirtschaft an die Hand gehen oder
leichtere Arbeiten in Garten und Feld m»
übernehmen. Im Zeichen des totalen Krieg »'
einsatzes der Frauen sollte es gar kein Ueber-
legen geben .

Ein Heiner Kran ersetzt 10 Mann
O Karlsruhe . Bon der DAF .-Gäuwaltu »S

wird uns berichtet , daß der Laborant Enge "
Bauer in einem Karlsruher Betrieb seine »
Betriebsführung einen Verbesserungsvorschlag
einreichte , der es ermöglicht , Arbeitskräfte f“1
anderweitigen kriegswichtigen Einsatz fretz» '
machen. Bauer schlug vor , für das Ent - »»"
Verladen von Stahl einen kleinen schwenk¬
baren Kran von etwa fünf Tonnen Tragfähig-
keit zu verwenden. Dieser leistet nicht all«»
beim Ver - und Entladen die gleiche Arbeit, für
deren Bewältigung bislang acht bis zehn Man»
nötig waren , sondern er ermöglicht außerdem
baS Ausladen des StabstahlS im Werk selbst
und nicht mehr wie bisher am GüterbahnhM
vorzunehmen. Das aber bedeutet eine erwn-
terte Einsparung von Arbeitskräften , ' Last'
wageneinsatz und Kosten.

Giitezuschlage für Oualitätsweine
Karlsruhe . Die Landesbauernschaft Bade»

teilt mit : Die berufene Bowertungskommisst»»
zur Festsetzung von Zuschlägen für Qualität »-
weine tritt nunmehr regelmäßig zusammen-
Die nächste Tagung der Vewertungskommissto»
findet am 9. Juni in Freiburg statt. Für jede»
Wein, für den ein Qualitätszuschlag beantrage
wird, ist eine Doppelprobe von 2 Nor« »--
flaschen mit 0,7 Liter Inhalt beim Staatliche»
Weinbauinstitut in Freibnrg i. Br . , Bismarck -
straße 21, anzuliefern . Mit den Weinprobe »
ist gleichzeitig ein Antrag auf Gewährung eine»
Qualitätszuschlages auf besonderem Bordru»
einzureichen . Die Vordrucke hierfür sind beim
Weinbauwirtschaftsverband Baden, Karlsruhe-
Fritz-Todtstraße 11, anzufordern.

Außerdem tritt die BewertungSkommissto »
noch an folgenden Tagen zusammen : Mittwoch»
den 14. Juni 1943, in Augustenberg) Mittwoch-
den 11. Juli 1943, in Freihurg . ,Für die Bewertung in Augustenberg find ow
Proben an die Staatliche landwirtschaftlich *
VersuchsanstaltAugustenberg» Post und Stativ »
Grötzingen, einzusenöen. Di« am 11. Juli 191»
in Freiburg stattftnüende Probe ist wiederum
im Staatlichen Wetnbauistitut . Weinprobe »
sind stets spätestens an dem der Sitzung vor-
ausgehenden Montag an Ort und Stelle a»'
zuliefern. Die Winzer werben gebeten , diese
Termine zu beachten und zu den Proben «»*
Weine vorzustellen, die in ihrer Entwicklung
und in ihrem Ausbau soweit vorgeschritte »
sind, daß ste als Qualitätsweine angesproche»werden können. Erst kurze Zeit abgestoche » e»
geschwefelte, geschönte oder auf Flaschen ge¬
zogene Weine eignen sich nicht für die Beurtei¬
lung . Solche Weine bedürfen noch einer mehr¬
wöchigen Lagerung, bis sie sich von den Str »'
pazen erholt haben und die Qualität erkenne»
laffen . Die in nächster Zeit monatlich stattft »'
Senden Tagungen der BewertungSkommissto »
gibt den Erzeugern die Möglichkeit , die WeiHdann vorzustellen, wenn ste einen Höhepu »^
im Ausbau erreicht haben.° Karlsruhe . („SA . - Neubauer » be¬
richten aus ihrem Lebe » .

"
) Unter obi¬

gem Motto hatte die Oberste SA .-Führu »g
einen Aufsatz-Wettbewerb ausgeschrieben , be¬
kanntlich haben schon in den Jahren »»*
Kriegsausbruch viele badische Siedler in be»
deutschen Ostgebieten Neubauernhöfe über¬
nommen. Unter den Neubauern aus den Reihe»
der SA . hat sich auch der SA .-Mann Ott»
König aus Tiengen . Kreis Freiburg , »?
dem Wettbewerb beteiligt mit dem Erfolg , bav
ihm im Auftrag von Gruppenführer Daun»»
als Anerkennung für seine Arbett ein 83 »"
überreicht wurde.

Rheinwasserstände vom 21. Mai
Konstanz 844 ( 4-—0) . Rheinfelden 287 (-' ®l

Breisach 197 (—4) . Kehl 271 ( 4- 3 ) . Straßb »»
256 ( 4- 1 ) . KarlSruhe - Maxau 401 (—1) . M«»»'
heim 278 ( 4- 1) . Caub 161 ( 4- 3 ) .

Mni fctimatten Bvttt
ftugtnbgritppen der « tobt Karlsruhe. Unsere

runa ins Alb tat wurde aus den morg '—-
derlecit. Wir treffen uns piinktlich um 7.3(HJöt vor
WbtatbabiHof. — Am Montag findet unsere
nastit wieder um 19 .3<i Ubr auf dem Hoedschulstat»^
statt. ^

2oiU':in*
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Karlsruhe . Ausgabe dar Lebensmit -
talkart an . Am Sonntag , 23. Mal
1943, von 8.30 bi * 12 Uhr durch¬
gehend , werden wie bitbar in
dan Geschäftsstellen dar NSDAP,der auf dar gelben Ausweiskarte
angegeb . Ortsgruppe der NSOAP.die Lebenvmittelk . für den 50. Ver-
sorgungszeitauTn vom 31. 5. bi*
27. 6. 1943 an die in Karlsruhe (ein -
achließi . Vororte ) wohnenden Ein¬
wohner aus-gegeben . Bei den Aus¬
gabestellen ist insofern eine Aen -
derung eingetreten , daß die Aus¬
gabestellen :
Ortsgr . Hochschule nach Schloß¬
bezirk 11 (Eing . B) ,
Ortsgruppe MühIburg nach Gast¬
haus „rum Kitter " , Ecke Rheinb¬
und Hardtstraße
vertagt worden sind . Für die Orts¬
gruppen in Durlach * 1— IV findet
die Kartenausgabe im Rathaus
Durrach , für die Ortsgruppe Aue
Im ehemaligen Rathaus in Durlech -
Aue statt . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten erfolgt auf Vor-
zeigen des gelben Personalaus¬
weises nur auf den Geschäftsstel¬
len der NSDAP, oder In den für
verschied . Stadtgebiete angege¬
benen Ausgabelokaien . Wehr -
mechtsangehörige , die als Selbst -
ver pfleger aus der Truppenver¬
pflegung abgesetzt sind und kei¬
nen eigenen Haushalt führen , er¬
halten ihre Lebensmittelkarten ab
24 . Mal 1943 bei der Standort¬
kommandantur Karlsruhe , Blumen¬
straße 2. Verbraucher , die auf
Gas -thau »Verpflegung angewiesen
sind und mithin Reisemarken be¬
nötigen , können den Umtausch der
Normalkarten am Sonntag der Kar¬
tenausgabe von 8.30—12 Uhr beim
Emährungsamt , Hans -Thoma -Str . 2
vornehmen . Die Verbraucher hab .
die Bestellscheine einschl . des Be¬
stellscheins 50 der Reichseierkarte
und der Reichskarte für Marme¬
lade (wahlweise Zucker ) sowie der
Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch u . für Speisekartoffeln
in der Woche vom 24. — 29. 5. 1943
bei den Verteilern abzugeben . Bei
verspäteter Abgabe der Bestell¬
scheine werden diese nur mit
*/4, V* oder V« der Gesamtmengen
im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet . Das gleiche gilt
auch für die Abgabe des Eierbe¬
stellscheins . Die Verteiler müssen
die entgegengenommenen Bestell¬
scheine beim Ernährungsamt rür
Ausstellung der Bezugscheine in
der Woche vom 31 . M-a ! bis 5. Juni
1943 abliefern . Mit den Lebensmit¬
telkarten erhalten die Verbraucher
gleichzeitig die Reichsselfenkaft « ,
gültig für die Zeit vom 1. Juni 1943
bis einschl . ZI . Januar 1944. Die
Bezugskarten für die männlichen
Verbraucher über 17 Jahre enthal¬
ten rusätzl . Abtchn . f . Rasierseife .
Ferner erhalten alle ^ Verbraucher
mit »den Lebensmittelkarten für die
50. Zuteilungsperiode die Reichs¬
zuckerkarte , gültig für die Zutei -
lungsperioden 51—54. Die Karte
enthält zusätzlich einen Abschnitt
über 1 kg Zucker , tür weichen der
Bestellschein gleichfalls während
der Abgabefrist ab 24. 5. abzuge¬
ben ist . Der vorbestetlte Zucker
wird ab der 51. Zuteilungsperiode
durch den Kleiqverteiier abgege¬
ben , der den Stammebschnitt mit
sein . Firmenstempel versehen hat .
Karlsruhe , 21. Mai 1943. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe — Ernährung samt
Abteilung B — .

Karlsruhe. Apfelsinenverteilung . Im
Emäbrungsamtsoezlrk d . Stadtkrei¬
ses Karlsruhe erhalten d . Kinder u .
Jugendliche bis zum vollendeten
18. Lebensjahr 500 g Apfelsinen .
Die Apfelsinen können bei jadem
beliebigen Kleinverteiler oder am¬
bulanten Händler , der die Berech¬
tigung zum Handel mit Gemüse u .
Obst hat , bezogen werden . Die
Ausgabe der Apfelsinen erfolgt
auf den Abschnitt Nr . 109 des Bei¬
blatts zum Karlsruher Haushaltsaus¬
weis . Da die Apfelsinenvertellung
Innerhalb 3/Tagen durchzuführen
ist , erhalten die Kleinverteiler und
ambulanten Händler am Samstag ,
22 . Mai 1943 , von 8 Uhr ab auf dem
Em äh rungsemtßerec htigungssche in e
über Apfelsinen . Der Kleinverteiler
und ambulante Händler hat bei
der Ausgabe der Apfelsinen den
Abschnitt Nr. 109 des Beiblatts
zum Karlsruher Haushaltsausweis
abzutrennen . Werden beim Klein-
Verteiler und ambulanten Händler
Abschnitte vorgelegt , die er mit
dem erhaltenen Vorschuß nicht be¬
liefern kann , trennt • er den Ab¬
schnitt Nr. 109 ebenfalls ab und
versieht die Rückseite des Bei¬
blatts mit seinem Firmenstempel
und der Bezeichnung „ A" (Apfel¬
sinen ) . Die letzte Abrechnung und
Bezugscheinausste ' lunq für Apfel¬
sinen findet am Dienstag , den 25.
Mai 1943 statt , die letzte Ausgabe
beim Großverteiler am Mittwoch
vormittag , den 26. Mai 1943. Die
Kieinverteller u . ambulanten Händ¬
ler sind gehalten , die erhaltenen
Vorschüsse bei den Großverteilern
abzudecken . Kieinverteller u . am¬
bulante Händler , die die Abdeckung
nicht vornehmen , werden nach den
einschlägigen Bestimmungen be¬
straft . Ein Anspruch auf Belieferung
mit Apfelsinen besteht nicht .
Karlsruhe , den 21. Mai 1943,
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs¬
amt — Abt . B —.

15 000 M beantrag ! . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert ,
spätest , im Aufgebotstermin am :
Donnerstag , den 9. Dez . 1943, vorm .
11 Uhr vor dem Amtsgericht Büh!,
3. Stock , Z . Nr . 17 seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vor -
zulegen , andernfalls die Urkunde
für * kraftlos erklärt wird . Bühl, 18.
Mai 1943. Amtsgericht .

Gernsbach . Der Wasserzintelnzug
der Stadt Gernsbach sowie des
Stadtteils Scheuern findet im Rat¬
haus Zimmer Nr . 14 vom Montag ,
24 . 5. bis einschl . Donnerstag , 27.
5. 43, jeweils von 7.30 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 17.00 Uhr statt . Nicht
rechtzeitige Bezahlung wird mit
einer Mahngebühr von — .50 RH zu¬
sätzlich kassiert . Gernsbach , den
19. Mai 1943. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Schulanfänger werden am
Dienstag , 25. Mai 43, vorm , zwisch .
10 u . 12 Uhr, in dem Schulhaus
ihres Wohnbezirks in die Volks¬
schule aufgenommen . Schulpflich¬
tig werden auf Herbst 1943 alle in
B.-Baden wohnend . Kinder , welche
bis 31. Dez . ds . 3s . das sechste
Lebens ] , vollendet haben . Eine
vorzeitige Aufnahme ist nicht zul .
Bei dar Anmeldg . sind die Kinder
mitzubringen , Familienbuch oder
Geburtsurkunde sowie Impfschein
vorzulegen u . Staatsangeh ., Ab¬
stammung u . rel . Bekenntnis an¬
zugeben . Die Anmeldepfl . erstr .
sich auch auf die Kinder , welche
im letzt . Jahre zurückgestellt

‘wur¬
den bö . jetzt zurückgest . werden
sollen , ferner auf alle kranke ,
schwächt . u . ‘ nichtvollsionige Kin¬
der . Für diese ist ein ärztl . Zeug¬
nis vorzulegen . Minderbemittelte
Eitern können bei der Aufnahme
Antrag auf freie Lernmittel stell .
Der Zeitpunkt des Schulbeginns
wird später bekannt gegeben .
Wer seiner Anmeldepflicht nicht
genügt , unterliegt der Bestrafung
nach § 14 des Reidhsschufpflicht -
g sselzes . Sta dtschulamt B. Baden .

BUHL* Aufgebot
"

Der Bücherrevisor
Rudolf Stöber in Mannheim als
Bevollmächtigter des Heinrich
Schwab , Testamentsvollstrecker
über den Nachlaß des Kfm . Otto
Stöhr in Wiesbaden hat das Auf¬
gebot des verloren gegangenen
Grundschuldbriefs über die im
Grundbuch Bühlertal Bd . 33 H. 25,
Abt . III Nr . 3 auf dem Grundstück
Lgb .-Nr . 5681a zu Gunsten des Kfm .
Otto S4tthr In Wiesbaden singe -
trag . Grundschule ! in Höhe von

Kehl. Wie bereits bekanntgegeben ,findet ab kommend . Montag bis
Mittwoch die Ausgabe d . Lebens¬
mittelkarten (50. Periode ) statt . Bel
dieser Ausgabe gelangen auch
wiederum die Seifenkarten für die
Zeit v . 1. Juni 43 bis 31. Jan . 44
für Männer u. Frauen zur Verteil ,
an die Verbraucher , worauf zu ach¬
ten ist . Gleichzeitig zur Kenntnis !
Die Zusatzseifenkarten für lugend !.
(Kleinsfkinder . bis zu 2 J . u . Kinder
vom vollend . 2. bis 8. Jahre ) ge¬
langen zur gleichen Zeit wie oben
(Ztm . 1) Spinnstoftabtlg .. mit den
aufgerufenen Buchstaben zur Aus¬
gabe (alter Zusatzseifenkartenaus¬
weis ) ist mitzubringen ) . Es wird
dringend erwartet , daß die Ver¬
braucher die Zelt des Aufrufes eln -
halten . Während diesen Tagen
sind sämtl . Scheiter *ür Spinnstoff
u . Schuhe (außer für Urlauber ) un¬
bedingt geschlossen . Der Bürger¬
meister der Stadt Kehl — Karten -
ausga bestelle . — _

Kehl a . Rh. Volksschule . Aufnahme d.
Schulanfänger . Zu Beginn d . neuen
Schuljahres (28. Augusf 43) werden
alle Kinder , welche bis zum 31 .
Dezember 1943 das 6 . Lebensjahr
vollendet haben , schulpflichtig .
Persönl . Anmeldung aller in Kehl
wohnender schulpflichtig werden¬
der Kinder durch die Eitern oder
deren Stellvertreter am Dienstag ,
8. Juni , nachm , zw . 15 und 17 Uhr
im Lehrerzimmer der Felkenhäu -
senschule , 2 , Stock .
Ferner sind anzumelden die von
früheren Jahrgängen auf Grund
eines ärztlichen Gutachtens zu-
rückgestelHen Kinder , ebenso
solche , die zurückgestellt werden
»ollen , unter Vorlage eines ärztl .
Zeugnisses . Der Impfschein ist für
alle vorzulegen , der Geburtsschein
nur für diej . Kinder , die auswärts
geboren sind . Wer der Anmeldung
nicht genügt , macht sich strafbar .
Für den Ortsteil Sundhelm findet
die Aufnahme um dieselbe Zeit Im
Schulhaus Sundheim statt . Kehl,
20. Mai 1943. Das Schulamt .

mann Rober ^ Neudeck Tst aus der
Gesellschaft ausgeschieden . Die
offene Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft ist mit Akti¬
ven und Passiven auf Willy Neu¬
deck in Menzingen übergegangen ,der es als Einzelkaufmann unter
der bisherigen Firma fortführt . Die
Prokura der Frau Dr . Ernestine Anna
Berta Neudeck bleibt bestehen .Bruchsal , 15. Mal 1943. Amtsgericht I.

Lahr, HandelsreglslerflHirung : Firma
Leopold Engelhardt & Biermann in
Lahr-Ding lingen . Im Handelsregi¬ster Lahr A Nr. 195 Ist heute ein¬
getragen worden : Spalte 1 : 5.
Spalte 3 : Eugen Feld !, Kaufmann
in Berlin -Britz, Spalte 5: Der Kauf¬
mann Eugen Feldl in Berlin -Britz
ist am 31. Dezember 1942 als per¬sönlich haftender Gesellschafter in'
die Gesellschaft eingetragen und
als Kommanditist ausgeschieden .
•Die Firma Treuverkehr Bremen Fi¬
liale der Treuverkehr Deutsche
Treuhand -Astiengesellschaft Ist als
Kommanditistin ausgeschieden .Lahr (Schwarzwald ) , 14. Mai 1943.

Lahr. Handelsregister . Veränderung
A 195. Leopold Engelhardt & Bier¬
mann in Lahr-Dinglingen . Der Kauf¬
mann Eugen Feld ! in Berlin -Britz
ist am 31. Dezember 1942 als per¬sönlich haftender Gesellschafter
in die Gesellschaft eingetreten .Zwei Kommanditisten sind ausge -
schied . Amtsgericht Lahr (Schwarz -
wald ) , den 14. Ma i 1943.

Lahr. Handelsregister . Veränderung :
A 28: L. Junghaene , Lahr (Schwarz¬
waid ) : Margarete Junghaene geb .
Dulcius in Lahr (Schwarzwald ) Ist
Einzelprokurist . Die Prokura des

Richard Mössner ist erloschen .
Amtsgericht Lahr (Schwarz wald ) ,14. Mai 1943 .

Varkäufe
H.-Fahrrad , fast neu , ohne Bereit

65 RH , Oei -Gemälde , 60X40 cm,
für 20 RH zu •verkaufen . IS 51851
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , ält ., zu verk ., 20 RH .
Augustastf . Ta , b . Becker . Anzuseh .
zwisch . 5r—6 Uhr .

Radio , Allstrom o . Batterie mit fahrb.
Tisch 380 RH zu verkauf . IS 51851
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _

Vierfarb- u . 1 Drehstift , versilbert ,
je 14 RH zu verkaufen , IS 51739
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Afrika-Sammlung, kleinere , Kultur¬
gegenstände , Waffen zu verkauf .
H BA 2221 Führer -Verl . B.-Baden .

Beleuchtungskörper , mehrere , abzu-
ffeben, 3—25 kW . Anzufragen Ruf

511 Khe., von 9- 12 u . 14—19 Uhr .
Schnellwaage f . 280 RH zu verkauf .
y B 51539 Führer *Verlag Karlsruhe .
Schnellwaagen ?. Ladenverkauf , geg .

Zulassungsschein sofort lieferbar .
Heinrich Salm , Karlsruhe . Robert -
Wegner -Allee 55. (34236)

Spinnrädchen , antik, 90 RH zu verk .
S RA 4845 Führer -Verlag Rasta tt .

Drehschemel , eis ., z . Langholzfahr .,
für Lkw ., f . 180 RH zu verkaufen .
Bl 51772 Führer -Verlag Karlsruhe .

Häckselmaschine , 4 Wagenräder , f .
kl . Wagen , 1 Seegrasspinnmaschine
zu verkaufen . Niederbühl . Fried -
richstraße 33. (4839)

la . Fildersauerkraut , ca . 30 Ztr ., so¬
wie Eisschrank zu 45 RH zu ver¬
kaufen . Frank , Ettlingen , Obst
und Gemüse . (51720)

Kaufgeauche

Offenburg . Die Ausgabe d . Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 31. 5 .
bis 27. 6. 43 findet am Montag ,
Dienstag u . Mittwoch in der Oel¬
bergschule , Pfarrstr . 6. Erdgesch .,
statt . Montag , 24. Mai , vorm . 8— 13
Uhr Buchst . A—E. nachm . 14—18 U.
Buchst . P-—H ; Dienstag , 25. Mai ,
vorm . 8—13 Uhr Buchst . J—L, nach¬
mitt . 14—18 Uhr Buchst . NV- S; Mitt¬
woch , 26. Mal , vorm . 8—13 U. Buch¬
staben Sch—Z. Die Ausgabe der
Lebensmittelk . an Berufstät ., die
zu den festgesetzt . Zeiten die Kar¬
ten nicht In Empfang nehmen kön¬
nen , erfolgt am Donnerst ., 27 .5.43,
nachm . 17—20 Uhr, Zim . 6.
Die Lebensmittelk . werden nur ge¬
gen Vorlage des Haushaltauswei¬
ses ausgegeben . Die Abholungs¬
zeiten sind genau eirtzuhalten . Die
Lebensmittelkarten sind an Ort u .
Stelle nachzuprüfen . Nachträgliche
Beanstandungen nach Verlassen d .
Ausgabestelle werden nicht mehr
berücksichtigt . Sämtl : Selbstver¬
sorger (auch Hühnerhalter ) sowie
die Krankenzulegeberechtigt ., er¬
halten ihre Lebensmittelk . bzw .
Zusatzk . Im 2. St ., Zimmer 6 . Die
Verbraucher haben . die Bestellsch .
50 längstens bis zum 29. 5. 43 bei
den Geschäften abzugeben . Auf
die Stammabschnitte muß jeder
Verbraucher seinen Namen u . Str .
eintragen . Bei Todesfall sowie b
Einzug Zur Wehrmacht u . zum Ar¬
beitsdienst sind sämtl . Lebensmit¬
telkarten u . die Kleide rk. von den
Angehörigen sofort an die Karten¬
stelle zurückzubring . Das gleiche
trifft auch f . solche Personen zu ,
die In Krankenhäuser , Anstalten
usw . Aufnahme finden . Von diesen
sind die Lebensmittelk . geg . eine
Empfaogsbescheinig . bei der Kar¬
tenstelle abzulief . u . d . Empfengs -
bescheinigung bei dem betr . Kran¬
kenhaus , Anstalt usw . vorzulegen .
Offenburg , 20. 5. 45 . Der Oberbgm .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger u. Kranken¬
zulagen In Lehr . Selbstversorger u .
Personen , welche . Krankenzulagen
erhalten , haben ihre Lebensmittel¬
karten für die Zeit v . 31. Mai bis
27. Juni bei dem »lädt . Ernährungs¬
amt Lahr (Stadtbauamtsgebäude >.
Stock , ZI . 5. abzuholen , u . zwar :
Buchst . A — K am Dienst ., 25. Mal ,
Buchst . L — Z am Mittw ., 26 . Mal,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr.
Die vorgeschriebenen Abholzelten
sind genau einzuhalten . Anträge
aMer Art können am 25. u . 26. Mai
nicht angenommen werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
der RelchsfeMk . . Rekhsmilchk .,
Reichselerk .. der Reichsk . für Mar -
tnelade (wahlweise Zucker ) sowie
der Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch , u . für Speisekartoffeln
für die 50. Zuteilungsperiode bis
spätestens Samstag , 29. Mal , bei
den Verteilern abzugeben . Ferner
Ist der Abschnitt „ Vorbestellung
von 1 kg Zucker für die 51. Zutef -
lungsperlode " der Reichszucker -
karte 51 bis 54 bis spätestens 29 .
Mai bei den Verteilern abtrennen
zu lassen . Bel verspäteter Abgabe
der Bestellscheine und Bezugeaus -
welse müssen die gesetzlich vor -
geschrieberven Kürzungen vorge¬
nommen werden . Lahr. 21. Mal 43 .
Der Oberbürgermeister

Lahr. Dringende Mahnung zur Ein-
sparung an Gas ! Trotz der viel¬
fachen Hinweise in Presse , Rund¬
funk und Kino nimmt der Gasver¬
brauch im Versorgungsgebiet der
Stadt Lahr immer noch beträchtlich
zu Der Gasmehrverbrauch entfällt
fas! ausschließlich auf die Haus¬
haltungen und muß daher , schon
mit Rücksicht auf die mit Kriegs¬
aufträgen beschäft . Industrie der
Stadt Lahr, unter allen Umständen
gedrosselt werden .
Laut Bekanntmachung der Herren
Landräte der Kreise Offen bürg ,
Lahr und Kehl — Wlrtschaftsämter
— vom 28. 4. 1943 soll der Haus¬
haltsgasverbrauch um 10 •/• gegen¬
über dem Vorjahr gesenkt werden .
Diejenigen Gasabnehmer , die Im
Durchschnitt mehr Gas abnehmen
als im Vorjahr , haben daher mit
einer vorübergehenden Schließung
der Gaszufuhr zu rechnen und tra¬
gen letzten Endes der Allgemein¬
heit gegenüber die Verantwortung ,
wenn wieder Gassperrfristen ein¬
geführt werden müssen .
Lahr , 19. Mal 1943. Stadtwerke Lahr
— Abt , Gaswerk — .

Lahr. Vor kurzem hatte ich die An¬
gehörigen (Eltern u . Frauen aller
von Lahr zur Wehrmacht Einberufe¬
nen gebeten , d 'e Feldpostadress ,
dem Rathaus (Zim . Nr. 9) mündl .
od . schriftlich mitzuteilen . Bisher
sind nur wenige Angaben gemacht
worden . Ich weise nochmals dar¬
auf hin u . bitte die Anschritten
bis Samstag , 22 . ds . Mts ., angeben
zu wollen . Gleichzeitig sind et¬
waige eintretende Aenderung . In
der Feldpostnummer jeweils inner¬
halb 14 Tagen zu melden . Lahr
(Schwarzwald ) , 19. Mal 1943. Der
Oberbürgermeister . _

Handelsregister
Brachial . Handelsregister . Eintrag A
4 Nr . 137 Firma Möbelfabrik Theo¬
dor Neudeck In Menzlngen : Kauf-

Güterrechtsregister

1 / 344 : Wunsch Stephan , techn .
Angestellter und Rosa Anna geb

nung nach
erobert . A
Mai 1943.

nung vereinbart gemäß § § 1426 ff .
B.G .B. unter Ausschluß der Verwal¬
tung und Nutznießung des Ehe¬
mannes an dem jetzigen und künf¬
tigen Vermögen der Ehefrau .

Versteigerungen
Khe.-Durlach. Zwangsversteigerung .
V. 1/42 . im Zwangsweg versteigert
das Notariat am Dienstag , den 6
Juli 1943, vorm . 10 Uhr, ln seinen
Dlens träumen in Karlsruhe -Durlacti
die Grundstücke der Georg Hart¬
mann , Fabrikarbeiters -Witwe . Karo-
IIne geb . Arheldt in Grötzingen , aul
Gemarkung * Grötzingen . Die Ver¬
steigerungsanordnung wurde am 27 .
Mörz 1942 im Grundbuch vermerkt .

Steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumeiden und bei

Im geringsten Gebot nicht un<j bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers Vnd nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .

oder des nach § 55 ZVG . mlthof -
tervden Zubehörs entgegensteht ,
wird aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige ' Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrl
genfalls für das Recht der Verstei¬
gerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt . Die
Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann
ein sehen .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Grötzingen Band 14 Blatt 33 : Lgb.
Nr . 742 : 3 a 80 qm Hausgarten im
Gewann „ Ortset +er " , Schätzungs¬
wert ohne Zubehör 380 — RH , Lgb .
Nr . 744 : 2 a 18 qm Hofreite mit Ge¬
bäulichkeiten Im Gewann Ortsetter ,
Schätzungswert ohne Zubehör 5000
RH . Gemäß der Verordnung über
die Behandlung von Geboten in
der Zwangversteigerung vom 30. 6 .
1941 (RGBl . I Nr. 71 8 . 354) hat der
Herr Landrat des Kreises Karlsruhe
als Preisbehörde die höchstzuläs¬
sigen Gebote für die obengenann¬
ten Grundstücke festgesetzt , und
zwar entsprechen diese dem je¬
weils genannten Schätzungswert .
Gegen diese Entscheidung der
Preisbehörde steht Jedem Beteilig¬
ten an diesem Verfahren binnen 2
Wochen , vom Tage der Zustellung
dieser Bekanntmachung an gerech¬
net , die Beschwerde zu . Karlsruhe -
Durlach , den 17. Mai 1943. Notariat
als Voltstreckungsgerlcht .

Lahr. Am Dienstag , 25. Mal , vorm.
9 Uhr beginnend , werden folg .
Gegenstände gegen Barzahlung
öfftl . versteigert : 1 kompl . Droge¬
rie -Ladeneinrichtung , besteh , aus :
7 Ladenschränknn . Gr . 125X2,50,
Unterteil 20 Schubladen . Oberteil
Glasschiebetüren , 7 Speziatitäten -
Ladenschränke . 1 Ladentischaufs .
mit Spiegelrückwand , Gr . 200 X60,
1 Ladentischaufsatz mit 5 Schub¬
laden , 1 Farbenschrank , ca 200
Standflaschen u 40 Standtöpfe . 1
elektr . Vierschub lad .-Kontrollkasse
(Marke National ) . Die Versteige¬
rung findet in Lahr, Adolf -Hitler -
Str . 28, statt . Das Ortsgericht .

Stellen » Angebote
Zeitstudien - u . Akkordbeamte mit

nachweisbar gut . Kenntnissen u .
Erfahrungen auf diesem Gebiete ,
Werkieugkonstrukteure für den
Werkzeug -, Vorrichtung *- und
Lehrenbau , Werkmeister , mehrere ,
die alle Arbeitsmethoden de
spanabhebenden Verformung be¬
herrschen , für Massenanfertigung
verschiedenster Präzisionsteile ,
werden von Spezialfabrik elektr .
und feinmech . Apparate nach Süd¬
deutschland zum mögt , sofortigen
Eintritt ln entwicklungsfähige Po¬
sitionen gesucht . Aust . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf und lücken¬
losen Zeugnisabschriften erbeten
31698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bankkaufmann od . kaufm. geb . Kraft
(Herr od . Dame ) v . ländl . Kredit¬
genossenschaft (2,5 Mil ! B1I.S.) als
Vertretung d . Geschäftsführers f .
d . Dauer d . Krieges auf sof . ges .
Erfordert . Kenntnisse im Genos
servschafts - u . Bankwesen , Buch
Haltung u . Kassenverkehr . B3 OF
5906 Führer -Verlag Offenburg .

Taylorlx-Buchhalter , perl ., bilanzsich .,
zum bald . Antritt ges ., zur Füh¬
rung der Buchhaltung , evtl , ln d .
Nachmittags - od . Abendstunden .
B ) 34377 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stallen - Gesuche
Kaufmann, seriöser , am Oberrhein ,

Laden -Inhaber , m . Büro u. Lager
räumiiehkeiten , sucht zusätzl . Be¬
tätigungsfeld . Vertretung , Auslie¬
ferungslager usw . (2 ) 34289 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Blumenmalerln sucht Arbeit In Aqua
relHnaierel . O 51326 Führer -Ver«
lag Karlsruhe .

Schwester , vielseitig , würde Halb¬
tagsbeschäftigung übernehmen .
13 51191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiz.-Waffenrock od . Feldbluse für
m . Sohn gesucht . 3 51451 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unlformhpse Inf ., Gr . 1,78 , f . m . Mann
gesucht . H 51715 Führer -Verl . Khe.

Offz.-Säbel und Offz .-Dolch für mei¬
nen Sohn dringend gesucht .
3 51531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Feldwebel -Degen (Gr . 167) , g . Som¬
merbluse (Heer ) , mittf . Gr ., f . m .
Mann ges . 3 51213 Führ .-V. Khe.

lägermütze u . Truppführertasche f .
m . Sohn gesucht . 3 51621 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenrock (Sakko) , Gr . 48/50 , g . er¬
halt ., ges . 3 51883 Führer -V. Khe.

H.-Mantel u . Anzug , gut erhalten ,
für jg . Mann vom Lande gesucht .
3 51185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
Wilh. GÖbel , Karlsruhe . Hermann -
Göring -Platiz 3, Ruf 2641 Khe.

Kinderwagen , gut erhall . , gesucht .
3 51513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erb ., dring , ges .
3 51786 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., wenn mögl .
Korbwagen , sof . gesucht . 3 51281
Führer -Ver leg Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh .. gesucht .
Frau Jde Schneider . Flehlngen ,
Bauerbachstraße . (33550)

Laufslall u . Kinderkleppstuhl aus gt .
Haus« ges . 3 an Jung , Lerchen¬
straße 2, Ruf 4447 Karlsruhe .

Lautsprecher , gebr . od . neu . sofort
gesucht . 3 51915 Führer -Vdrl. Khe.

Ziehharmonika od . Akkordeon dring ,
gesucht . 3 34185 Führ.-Verl . Khe.

VergröBerungsapparat für Kleinbild -
photo gesucht . 3 51832 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr, gut erh .. gesucht . 3 mit
Preis 51677 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , eiche , mögl . mit Türehen,
200—300 Liter , zu kaufen gesucht .
3 34269 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fässer , für Wein und Most , gut er¬
halt . , mit 600- 1200 Ltf . hall ., ges .
3 34299 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Leinenhänger , gut erh .. Gr . 44/46 ,

geg . gleichw . W .-Mantel zu tau¬
schen . Sonntag von 11— 1 Uhr.
Werder str . 96. 1. ,ks ., Karlsruhe .

Gasherd , weiß emait ., 2fl ., zu tausch ,
geg . Mädchenfrahrrad od . Chaisel .
3 51361 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Rad, gut erh ., mit guter Bereif ,
u . Licht gegen bereits neu wert .,
dunkeln H.-Anzug , Gr . 46/48 , zu
tauschen . 3 34273 Führer -V. Khe.

Kleinschreibmaschine gesucht , evtl .
Tausch geg . Kinderholzbett , weiß ,
70X140 , mit Matratze geg . Aufz.
3 1664 Führer -Ve' lag Bühl/Baden .

Klelnschrelbmasch . gesucht , eventl .
Tausch geg . schwarz . Pelzmantel ,
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬
monika u . Kleiderstoff . 3 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberbesteck , echtes , 12 Stück,
schwer , gegen Marder - od . Nerz¬
fel !e , auch urvverarbeit ., zu taustfT.
ges . 3 51485 Führer -Verlag Khe.

Taschen - od . Armbanduhr gebot .
Ges . H. -Wintermantel , Gr . 46/48 .
3 51570 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederaklonmappe , gut erh ., ges .
Bleie gut erh . tyübsch . D.-Bade -
Anzug , Größe 42. El RA. 4448
Führer -Verleg Rastatt .

Roßhaar geboten . H.- oder D -Rad
gesucht . 3 51462 Führ .-Verl . Khe.

Paddelboot , 2LSitzer , gesucht . Gebo¬
ten Herrenanzuq od . Anzugstoff ,
evtl . Aufzahlung . EI 33875 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Drehstrommotor , 110/190 Volt , 3,7 kW,
geboten . Suche solchen 220/380 V.
3 34251 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rasenmäher , Rucksack, geb . Zim¬
merteppich mtoU . Gr . ges . ta 51460
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuhwagen gesucht . Biele schw .
Wagen . Rastatt -Rheinau , Dreimoh -
rervstraBe 1. (4838)

Kraftfahrzeuge
DKW Malstorklasse , 2- od . 4-Sitzer ,

zu kaufen gesucht . Evtl , Tausch
gegen Reichsklasse . 3 unter As
945 an „ Ala" Stuttgart , Friedrich -
Straße 20. (34432)

Motorrad , 98 ccm bis 200 ccm , gut
erh ., sofort zu kaufen gesucht .
August Koffler , Durmersheim , Gar¬
tenstraße 291 a . Ruf 62.

Auto-Ankauf aller Art zum Verschrot¬
ten . Auto Verwertung Knobloch ,
Khe ., Bannwaldallpe 58, Ruf 293 .

Tiermarkt
Stier , 10 Mon. alt , zu verk . Bietig¬

heim/Baden , Ritteratraße 12.
Zugochse , Einspänner, 15 Zentner

schwer , unt . aller Garantie zu
verkaufen . Albert Steimel , Lauf,
Haus Nr. 250.

Kühe, hochtr . , u. Kalbinnen , z . T.
eingef ., stehen ab Samstag Im
„ Löwen " In Altenhelm und Ober -
klrch z . Verkauf . Nehme Schlacht¬
vieh entgeg . Hügel , Viehkeufmann .

Nutz- und Fahrkuh , hochtr ., zu verk.
Oefighelm , Sonnstraße 7.

Nutz- u. FahrkUhe, hocht*., zu verkf.
Biollgheim/Bd ., Adolf -Hifler -Str . 15.

Nutz- und Fahrkuh , gute , mit 4 Wo .
trächtig , nahe am Ziel , zu verkf .
Jöhlingen , Gartenstraß © 8 .

Nutz- und Fahrkuh , hochträchtige , zu
verkaufen . Helmllngen , Hauptstr .52

Nutz- u. Fahrkuh , junge , unter zwei
d . Wahl , zu vk . Neusatz . Haus 153.

Nutz- u. Fahrkuh , gt .. m . Kalb , zu
verk . Bietlghelm/Bd ., Gartenstr . 8 .

Fehrkuh, 30 Wo. tr ., 5. Kalb , zu vkf.
Bletigheim/Bd ., Biumenitr , 3«

Milchkuh , junge , gl ., zu vk . Weber ,
Ernst . Khe .-Hagsfeid , Khe .-Str . 52.

Milchkuh , prima rotbunte , mit dem
3. zehn Tage alten Kalb zu verkf .
Emil Ecker . Ettlingenweier , Haupt -
Straße 11. (51775)

S Zimmerwohnung mit Zubeh . v . höh
Beamt , in näh . od . weit . Umgeb .
von Karlsruhe gesucht . 13 51566
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Herdbuch -Kuh m. 5 Woch. alt . Stier¬
kalb . zweites Kalb , zu verk . Dur¬
mersheim , Oskar Becker .

Kuh, junge . 26 Woch . trächtig , zu
verk . Dürrenbüchig , Haus Nr . 18.

Kalbin , ei-ngef ., mit MutterkaHb , zu
verk . Plittersdorf , Seefeldstr , 366 .

Ziege , junge , neume 'kende , zu vk.
Oberbühlertal . Hauptst -r . 116 .

Schlachtziege , einjähr . stark , gegen
gute MMchziege zu tauschen .
Doxie , Neureut . HaupTstr . 1s .

Wohnung, leer o . möbl ., i . B.-Baden
sof . ges . Anzahl d . Räume gleich¬
gültig . evtl . ganz . Haus . 13 BA
2185 Führer -Verlag Baden - Baden

2 Büroräume , leer , i . B.-Baden od .
möbl ., sof . ges .. evtl . Laden mit
Nebenraum . El BA 2180 Führer -
Verlaq Baden -Baden ._

Lager- oder Kellerraum, frostsicher ,
bis 1000 gm . mit Anfahrt für Last¬
wagen für Einlage -'ungs ^wecke
Karlsruhe oder Umgebung gesucht
E3 51564 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwein zum Weitert ., sowie Pfla¬
stersteine . neu oder gebr . . ges .
Himmel , Oberndorf , Ortstr . 3 .

Wohnungstausch

Bernhardinerhund , sehr schön , mit
Stammb ., 250 RU , zu verk . Zu erfr .
RA 4880 Führer - Verlag Rastatt .

Schäferhund , deutsch, , m . Ahnen¬
tafel , schyrarzgelb . Rüde , 2*A J . alt ,
schön . Tier , umständet , f . 350 Mi
zu vk . I3 RA 4847 Führ .-V. Rastatt .

2 Zimmer-Wohnung , kleine , gegen
2 Z.-Wohnung, größ ., zu tausch
13 - 51817 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z..Wohnung m. gr . Myn-s ., sonn .,
| (Stb ., Stadtm .) , geg . 2—3 Z.-Woh
I nung , auch Vororte zu tauschen ,
i 13 51771 Führer -Verlag Karlsruhe

Langhaar- od . Rauhhaardackol ges .
Hottowitz , Herrenaib , Gernsbacher -
straße 37. _ (51605)

lang - und KurzhaOr -Dackel , jung
Hunde aus bester Zucht , Eltern
hoch prämiiert , verkauft Essig .
Jagdaufseher , Forchheim _ b . Khe.

Drahthaarfox m . Stammb. geg . Hof¬
hund zu tausch . M. Wtttich . Bad .-
Baden , Gernsbacher Straße 75.

2 Zimmer-Wohnung , sehr schöne , in
der Südweststadt , part ., mit ein -
g-ericht . Bad , Loggia und Garten ,
gegen 3—4 Z.-Wohnung in Khe .
zu tausch . G3 51750 Führ .-V. Khe.

Hund, g ., z . verk ., geeig . z . Ziehen .
Oberhausen , Schanzenstr . 27.

Schnauzer , Rüde, Pfeffer und Salz,
1V»J., guter , angenehmer Wach- u .
Begleithund (Rattler ) zu verkauf .
3 51862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiße Wienei - od . Sllberzuchthäsln ,
tätowiert , mit Junqen pes . Eugen
Höflich , . Khe ., Kaiserstr .65, Ruf 6458.

Hasen , einige junge , zu verkaufen .
Hacker , Durlach , Stadtmauer 5 .

Gans geg . Gänsekücken zu tausch .
Völker , Hagsfeld , Sandweg 1.

Huhn mit Kücken zu kauf, gesucht .
Kraft, Rastatt , Blsmarcksfraße 9 .

Hühner-, Gänse - u . Enlenkücken zu
kauf . ges . Ebenso größ . Hasen od .
tragend , beste Rasse . Lettermann ,
Rastatt , Murgfalstraße 40.

6 Hühnerkücken (Sussex ) gegen
Gänsekücken zu tausch . Plernltzkl ,
Siedlung Grünwinkel , Mahlberg¬
straße 59 .

HUhnerküeken gegen Gänsekücken
zu tauschen . Amberg , Khe.-Dam¬
merstock , Bussardweg 30.

Kücken mH oder ohne Glucke ges .
Krvobloch , Boettgest ' . 1, Karlsr .

3—4 Bienenschwärme zu kaufen ge¬
sucht . Wilhelm Dollmetsch , Khe .,
Gebhardstraße 24. (51759)

Zugelaufen — Entflogen

Drahthaarfox zugelauf . Abzuh. geg .
Einrückungsgebühr . Zu erfr . OF 3197
Führer -Verlag Offenburg .

Lachtäubchen , hellbraun , am Sonn¬
tag , 16. 5.. entflogen . Bitte abzog .
Khe ., Fritz-Todt -Sir . 47, b . Schalter .

Immobilien
Büroräume, ca . 100 qm, u. Lager¬

räume , möglichst mit Keller und
Speicher , ca . 500 qrn , von Lebens¬
mittelgroßhandlung für sofort od .
später gesucht . 13 34298 F.-V. Khe

Einfamilienhaus , mod ., (min -d . 5 Z.)
in schöner Stadt Süddeutschlands
von altem Ehepaar zu mieten od .
kaufen ges . El 51613 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ._

Haus , schön , in best . Lage , 2 Dreiz .-
u . 1 Zweiz .-Wohnung , einger . Bä¬
der , Etag .-He-izg . . kl . Obstg ., ge¬
boten ; gesucht ähnliches Objekt .
BI 51908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schankwirtschaft , gutgehend , Ist unt .
günstig . Bedingungen umständeh .
baldmögl , zu verpacht . EI RA 4859
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Bauplatz in der West- od . Südwest¬
stadt gegen Barzahlung zu kauf .
gesucht . El 34051 Führer -Verl . Khe.

Grundstück od . Bauplatz mit Garten
geg . bar zu kaufen ges . I3 erb .
an E. Kurl , Schlttach , Grün .

Garten , Pflanz - od . Baumstück zu
kauf , gesucht . 13 51629 F.-V. Khe.

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., an sol . Herrn sofort

z . vm, Khe .-Dur!., Badenerstr . 49a .
Wohn-Schlafz . , sehr gut einger ., mit

1 od . 2 Betten zu vm. b . Schmidt ,
Kalserstr . 174, Karlsruhe .

2—5 Zimmer , möbl ., auf 1. 6. zu vm.
El 51618 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer, eirrf . möbl ., Nähe Rhein¬

hafen ) , f. eines mein . Gefoigsch .-
Mitglieder ges . Hermann Merk ,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Zimmer mit Kochgelegenheit von
berufstät . Fr !, auf 1. Juni 1943 ge¬
sucht . Stadtmitte bevorzugt .
13 51743 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer (möbl . od . unmöbl .) mit
etw . Kochgelegh ., v . Dauermiet ,
gesucht . 3 51703 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., von Student ges .
G . Schottes , Hotel Europäischer
Hof, Frita-Todt -Straße Karlsruhe .

Zimmer mit Küche, auch möbl ., ges .
3 GA 2882 Führer -Verl . Gaggenau .

Zimmer, möbl ., mit Küchenbenütz . in
Bruchsal von Frau mit Kind ge . .
3 BR 974 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer, einf . möbl .. in Ostst ., sof .
ges . 3 51665 Führer -Verlag Khe.

Zimmer m. 2 Betten , Stadtmitte , v.
2 berufst . Schwestern gesucht .
3 51605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
oder auch nur Einzelzimmer , sucht
leitender Beamter , d . f. d . Dauer
d . Krieges von Berlin nach Karls¬
ruhe versetzt worden ist . Am
liebsten im Eigenheim mit Garten .
In Frage kommt Karlsruhe und Um¬
gebung bis 20 km Entfernung .
3 51635 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer, möbl ., mit etwas Kü¬
chenbenützung von Architekt ges .
3 51816 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung von jung . Ehe¬
paar ges . 3 RA 4863 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

2 Zimmer, leer , im Albtal oder Bez.
Neuenbürg , evtl , mit Küchenben .,
zu mieten gesucht . „ Union " , Ver¬
einigte Kaufstätten e . G . m . b . H.,
Karlsruhe , Ka iserstraß e 92 ._

Wohnung, kleine , oder 2 Zimmer m .
Küchenbenütz . ' ür Kriegsdauer auf
dem Lande ges . Falls gewünscht ,wird leichte Hausarb . überrvomm .
3 33982 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer, unmöbl ., in gepflegt .
Haus v . altem Ehepaar für Kriegs -
dauer in schön . Stadt Süddeutsch¬
lands zu mieten gesucht . 3 51871
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Wohnung od . Häuschen , evtl . Kauf ,
3—5 Z. m . allem Zub ., mögt , mit
Lager - u . Büroräumlichkeit ., Bahn¬
station 8 . -Baden —Heidelberg ge¬
sucht . M. Hammer, ’ Khe.-Durlach ,
Adolf -Hitler -Stf . 81, Ruf 894 od . 661 .

5—5 Z.-Wohng . mit Notküche in gt .
Haus od . Villa v . ält . Ehepa . mit
gepfi . Haush . ges . Adoptionskosten
u . Miete !m voraus . Unverbindl .
Besprechung sof . erwünscht . 3 BA
2205 Führer -Verlag Baden -Baden .

4—6 Z.-Wohnung in Karlsruhe ge¬
sucht . 3 33293 Führer -VerU Khe.

2 Zimmer-Wohnung In schönster ,
ruhiger Turmberglage geg . 3 Zim¬
mer -Wohnung in Khe .-Stadt zu
tausch . 3 51420 Führ .-Verl . Khe.

2 Zimmerwohnung gegen 1 Zimmerw.
zu tauschen ges . 3 51628 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , sonnig , mit Bad
38 RH , gegen 3 Z. mit Bad Im
Weiherfeld od . Südwestst . zu tau -
schen gesucht . 3 51715 F.-V. Khe.

5 Zimmerwohnung , schöne , sonnig ,
gegen eben * , zu tauschen ges .
Miete 32 RH . 3 51594 Führ.-V. Khe

3 Z.-Wohnung , Erdgesch ., tausche g .
and . 3 51565 Führer -Verl . Karls?.

3 Zimmerwohnung , gute Lage, ges .
Biete 2 Zlmmerwohnun -g m . bew .
Mansarde . 3 51669 Führer -V. Khe.

5 Zimmerwohnung , setir geräumig ,
gegen 2 Zimmer wohn , zu tauschen
gesucht . 3 51694 Führer -Verl . Khe.

5 Zimmerwohnung , sonnig , mit Man¬
sarde geboten . Suche 5 Zimmerw .
mH Bad . 3 51691 Führer -Verl . Khe.

heim in guter Lage schöne sonn .
3 Zim .-Wohn , mit eingeb . Bad , Hzg
u . Balkon geg . 5 Z.-Wohn . mit Bad
in Karlsruhe . 3 51690 Führer -V. Khe.

Frankfurt a. M. — Karlsruhe. Ger .
4 Z .-Wohn . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch ,
ges . 3 31609 Führer -Verlag Khe.

4 Z.-Wohnung mit Bad gesucht .

Verlag Rastatt .

' purr , Durlach od . Umgeb . ges .
5 Z.-Tauschwohn . vorh . Vermittlg .
erw . 3 51795 Führer -Verl . Khe.

4 Z.-Wohnung , neuzeiti ., Zentralh .
Baderaum , Nähe Reichspostgeb .,
geg . 3 Z.-Wohnung mlf Bad , mögt .
Weststadt zu lauschen . 3 51754
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 od . 7 Z.-Wohnung , große , ges .
Biete in Durlach neuzeitige 2 und
3 Zimmer -Wotfnung . 3 51718
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr . 67, Eing . Wald -
hornsfr ., Fernruf 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse , Sonderkl .
für Pflichtjahrent ’las ’sene . Anmel
düngen sofort !.

Mathematik . Nachhilfe f . Schüler der
6. Klasse Oberschule ges . 3 51834
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Perlenkette mH Brillant* chloß von

Rüppurr Fronstr . — Haupt -ba -hnhof
— Karl-Hoffmannstr , evtl . In der
Albtal -bahn verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung . , Karls¬
ruhe , Fronstfraße 38._

Armbanduhr, gold ., verl . Der Fin¬
der wird gebet ., dieselbe gegen
Belohn , bei Rohlfing , B.-Baden ,
Lichtentaler Straße 27. ,abzugeben .
Ruf 84. Baden -Baden .

*

Strickjacke ^ rot/blau , zwischen Fa .
Schoeiler & Hoesch u. Waidbach -
str . verl . Abzug , geg . Belohn , bei
Philipp , Gernsbach , Waldbachstr .9.

Damenfilzhut , schw .. gerollt , Mittw .,
Kaiser - — Waldstr . verl . Geg . gt .
Belohn , abz . Khe., Seldeneckstr . 8 .

Damenschuhe a . schwarz . Leder im
Gepäcknetz Schnellzug Straßburg
20 .49 Uhr hier eintreffend , 20. 5.
liegen geblieben . Abzug . Fund¬
büro Hauptbahnhof oder bei Otto
Weber , Khe .. Kurfürstenstr . 14.

Klelderfcarte, lautend auf Maria Un -
ger , Jlmltz , Kreis Bruck, verloren .
Abzug , Wir-tschaMsamt Karlsruhe .

Privatführerschein mit Wehrmacht*
papieren verl . Abzug , geg . Bel.
Grünwettersbach . Klrchstraße 8

Fahrradpumpe , gef . Abzuh . geg . Ein -
nückungsgeb . Kalserstr . 178. Khe .,
S tflck er . zw . 8—12 u . 3—6 Uhr.

D. ' Sommermantel m . 1 Handschuh i.
Zug aus Pfalz gef . Abzuh . geg .
Vorz. d . 2. Haidsch . u . Elnrückgeb .
Karlsruhe , Amalienstr .7. 1 Treppe .

D.-Fahrrad gefunden . Abzuh. Lehmer,
Karlsruhe . Gnelsenaustraße 2. II .,
beim KFV.-Plat ? . _

Herrenhut , gez . F.S ., am 16. 5. 43 im
Neuen Kaiserhof verwechselt . Ab¬
zuholen Im Neuen .Kaiserhof , Khe.

Vermischtes
Industrie -Verlagerung . Feinmecha¬

niker -Betrieb sucht geeign . Be¬
triebsräume , ca . 1000 qm , mit Kr.
u . Hzg . Möglichk . der Unterbring ,
von In- u . ausländ . Arbeitskräfte
3 33731 Führer -Verlag Khe

Schiffsschaukel sowie kleineres Ka¬
russell auf längere Zeit gegen an¬
gemessene Entschädigung zu mie¬
ten . gesuch *. 3 34208 Führer -Ver-
lag Karlsruhe . _

Welche Schneiderin (evtl . Haus¬
schneiderin ) übernimmt Anfertig ,
von Kinderkleidern ? (Mädchen , 8 J .)
3 51631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zelt (3—4 Mann) über Pfingsten zu
leihen gesucht . 3 51640 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt noch im Laufe dieses
Monats kleinere Beiladung von
Khe .-Durlach nach Stuttgart mit ?
3 51504 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu vermieten . 3 51802 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufmann, gewandter , routinierter ,
sucht sich an wichtigem Betrieb
zu beteiligen . Evt . kommt Kauf
ein . solch . Unternehmens in Frage .
Schwarzwaldgegend bevorzugt . 3
mit näh . Angaben über Lage , Art
oes Unternehmens etc . unt . 34368
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, ält ., sucht tätige Beteili¬
gung In Baden oder Elsaß .
3 34356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer nimmt Couch mH v
Karlsruhe nach Radolfzell oder
Konstanz ? 3 ,51787 Führer -V. Khe.

Wer Übernimmt Beiladung (Schlaf¬
zimmer ) von Philippsburg nach
Radolfzell . 3 an F. Beiz. Philipps¬
burg , Udenheimersfraße 10.

Kommode , geräumig u. sauber , bis
Kriegsende zu mieten gesucht .
3 51941 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Zahnpraxis . Habe die Praxis meines

Kollegen Herrn Hellervschm-ied in
Knielingen . Saarlandstr . 93. über¬
nommen und eröffne dieselbe am
Montag , 24. Mai 1943. Sprechzeit :
täglich von 9—12 u . 2̂ -6 Uhr .
Mittwoch u . Samstag nachmittags
keine Sprechstunde . Zu allen Kr.-
Kassen zöget . Ludwig Rothgerber ,
staatl . gepr . Dentist . (51791)

Rastatt . Dr. Schröder , Hltlarpark 2 A .
Meine Vormittagssprechstonde be¬
ginnt ab heute 8Vj Uhr .

Heiraten
Metzgermalster , 29 J. alt , evgl ., mit

eig . Geschäft , wünscht zur Lieber -
nähme lieb ., nett , geschäftstücht .
Mädel bis 23 J ., (Meisterstochter
oder Verkäuferin ) zwecks Heirat
kennenzulernen . 3 mil Bild 34283
Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstlnserant . Handwerksmeister k
Metallbranche , mit gutgehend . Ge¬
schäft u. gesich . Einkommen , 34 D-,ev .. wü . nettes Fräul . aus gutem
Hause zw . bald . Heirat kennenzul .
3 mit Bild unt . 32310 Führ .-V. Khe.

Theater
Badisches Staaistheater . Großes Haut.

Samstag , 22, Mai , 18.00—21.45 Uhr,
Außer Miele „ Dar Rosertkavaller " .
Op . v . Rieh . Strauß . Sonntag , 23.
Mal , 14.00—16.45 Uhr, Geschloss .
Vorst , f . KdF . „ Der WlldschUti " .
Korn . Op . v . A . Lortring , 18.30 b .
21.15 Uhr, Außer Miefe „ Der Wild¬
schütz " . Montag , 24. Mai , 19.00 b .
21.30 Uhr, Geschl . Vorst , f. KdF .
Cavalleria rusllcaaa ", Op . von
Mascagn -I. Hierauf : „ Der Bajazzo " .
Op . v . LeoncavaJIo .
Kleines Theater . Samstag , 22. Mai,
19.00-^21.15 Uhr „ Die unnahbare
Frau ". Lusfsp. v . L. Lenz . Sonntag ,
23. Mai , 14.30—16.45 Uhr, Geschl .
Vorstellg . f . KdF .. „ Die unnahbare
Frau " . 19.00—21.00 Uhr , Im freien
Verkauf „ Ich brauche Dich" .
Kom . v . H. Schweikart .

B.-Baden .eKlelnes Theater. 19.30 Uhr :
„Das Konzert" .

Theater der Stadt Straßburg.
Großes Haus (Adolf -HiHer -Piafz) .
22. Mai , 19 Uh>r , „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr. Geschl . Vorstellg .
z3 . Mai , 20 Uhr „ Orpheus und Eury¬dike ". Ende nach 22 Uhr .Kleines Haus (Burgtorstaden ) .22. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und Ich *. Ende nach 21 Uhr .
23. Mai , 19 Uhr „ Ein toller Fall" .
Ende nach 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musikheus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl . 2.45, 5.00. 7.30

„ llabaskomädle " mit M. Schnei¬
der , L. Waldnrriiller, A . Matterstock ,3. Riemann . Th . Lingen .

CAPITOL. Täglich 3.00, 5.10, 7.50 U .
„Fräulein Frechdachs ", ein neues
Italienisches Lustspiel In deut¬
scher Sprache . (54235)

GLORIA - PALI; 2.45, 5.15, 7.45 Uhr
Erstaufführung : „ Maske in Blau" .
Ci . Taöody , W. Albach - Ret+y , H.
Moser . Ein Film mit Paprika , mit
Schwung u . Rhythmus , mit Witz u .
Temperament , voller Musik , Tanz
und Liebe . Jugeid nicht zuget .
(Abends numeriert .)

PALI-Frühvorsl. llung . Wiederholung .So . vorm . 11 Uhr „ Mil Büchse und
Lasso". Jagdexpedition durch
Afrika . Jugend zugelassen . Vor¬
verkauf heute ab 5 Uhr.

RESI. „Di# Letzten von Glarabub ",ein Heldenepos mit eindrucksvol¬
ler Spielhandlung , in deutscher
Sprache , mH C . Ninchi , D. Duranti
u . a . Wochenschau . Beginn 3.00,5.15, 7.30, Sa , 7.30 u . So . 5.15 und
7.30 Uhr numerierte Plätze .

ATLANTIK zeigt ! „Die große Num¬
mer", den neuen , großen Zirkus-
film der Tobis , spannend u . vol¬
ler Dramatik ! JugendI . zugeless . l
Beginn 2.45, 5.00 , 7.15. So . 2.30 .

KAMMER-LICHTSPIELE. „Zwischen
Hamburg u . Haiti." Beg . 15. 17.15,19.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heule 3.30, 5 .46, 8.00
Film -Operette „ Eva" nach der
Operette von F. Lehär . M . Schnei¬
der , H. SöbnkGT, A . Sandrock , J4.Rühmann . Wochentch . Jug . n . zug .

SCHAUBURG . Heute 3.30, 5.45, 8.ÖÖ
„ Dr. Crippan an Bord". Ein Kri¬
minalfilm . R. Femau , R. Deltgen ,G . Mayen u . a . Wochenschau .
Jugend nicht zuge tasten .

Durlach, Skala . Heute „Sommer-
liebe **. W. Markus, O . W. Fischer,
S . Breuer u . a . Wochenschau . Beg .
3.30, 5.45, 8.00 . Jug . nicht zugef . 1

Durlach. M.T. 5 u. 7.30 Uhr Zarah
Leander in einer herrl . Wiederauf¬
führung „ Der Weg Ins Freie " .
Dazu Kulturfilm , sowie neue Wo¬
chenschau . Jugend nicht zuqel .

Durlach. Kammerlichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30, Sonntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Du!*' J. Heesters , D. Ko-
mar , F. Benkhoff , P . Pomp u . a . m .
Jugend über 14 Jahren * zugelass

Bretton . Cäpifol -Theäter . Samstagbis einschl . Montag , abds . 8 Uhr
u . Sonntag nachm . 5 Uhr »Born -
marllebe " , sin 'eizender Wien-
Film mit : W . Markus , 8 . Nicoletti ,
S . Breuer , O . W. Fischer . Jugend !,nicht zugelassen !

Rastatt. Schloß -Llchtsplel « : Heute
17 u . 19.30 Uhr : „ In der roten
Hölle ". Jugend nicht zugelassen .
Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Rast. Heute 17 u . 19.30 U. ;
„Mutter und Kind ". H. Porten,
P. Voß.

Forbach. llchtsplala . „Die heimliche
Gräfin" . Spielplan : Samstag und
Sonntag abends . Jeweils >/,8 Uhr .
Jugend !, ab 14 J . haben Zutritt .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa\
17 u . 19.30 Uhr. So . 17.30 u . 19 .30
Uhr, Mo . u . Di . jeweils 19.30 Uhr.
P. Hörbiger , M. Andergast . L. Eng¬
lisch in „ So ein Früchtchen " . So .
13.30 u . 15.30 Uhr Märchenvorstei -
kingen mit „ Dornröschen " . Vor-
verk , hierzu Sonnt , ab 10 U. vorm ,
an der Kinokasse .

Veranstaltung * **

Faust-Rezitation Wolf *traÄ*Li5fiJer-
Samstag , 22. Mai 19^haus . Prolog Im Himmel , 5

UStube , Osterspaziergang , ^
küche . Gretehen -Tragödie . b #i
von 1.50 (Stud .) bis 4 *- R* w

Kurt NeuteIdt und H Maure .
^

Ihr /Eigenheim . Tonbildvortrag
die Finanzierung Inrer Eigen
wünsche du ^ch das steueM *s ^
st lote Bausparen Sonntag , ^
1943, vormittag * 11 Uhr und, naem
mittags 16.30 Uhr. Im « s ' t« o<am

„ Moninger *
. Concordiasaal ,

ruhe . Kiüserstr . 142/144 Bes^ J
Sie diesen Vortrag , _oe/ Ii

* ' ®
ffg j,

nichts verpflichtet . Eintritt
Aachener Bausparkasse A.-v .
Gen .-Ag t . _ - rÄ

COLOSSEUM -THEATER. Das A "
variete Badens . Samstag u .
tag NachmittagsvorsteHungern

-
Uhr, Abendvorstellung 7-30
„Das Programm der Movita *■"

f
Sämtlich © Attraktionen neD &
Karlsruhe ! Theaterkasse
2.30 Uhr geöffnet .‘..vv vm Vjculllrpt , J |. f

CENTRAl -PÄlAST. Heut® 15'30
(f, |h.

Nachmittagsvorstellung Ni n,ö<if.
Eintrittspr . mit vollständ . rrov
Abends 19.30 Uhr unser
Abendprogramm mit Ewerto
lini , die Wunder d . Schatten ^die rot -blaue Zauber -brill ®» ^
größte Sohattenillusion .
Co ., seriös -komischer Kaut-*iTde
akt , Anny Bernau , die
Tänzerin , Vostelly , ein Lanff* ,«
eher „es geht alles in Trün**

^
Lotty , die akrobatische
Peter Gülich , der beliebt «
burger Stegreifdichter , P/jLni
Lotty Trapezakt . Freddy ^und seine Solisten beglei ^ flU| .
Programm und bringen eine
gezeichnete &nhrx»nx ?hau .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varl«j
*

Programmanfang tägl . u[lf>Mittw . u . Sonnt ? 15.?»
^ ^

Karlsruhe. Gasth . z .Landsknecht,
Zirkel u , Herrenstf . Sa » - Bo-

B.-Baden . Kurhaus. TI.30. 16 u. fjL.t
Konzerte des Sinf.. u.

K. d . F.- Veranstaltung 6]!*
yffltiKarlsruhe. Sensationen “ , r .

Gastspiel der weltberühmt . Tr*“. ,.
Hochseiltruppe zug . des
HW . 1943, heute Samstag ,
19 Uhr. Sonrrteg , 23 . Mal.
18 Uhr, auf dem SehmledJ ' P '

Jnd
Verlängert auf Montag , 24■,
Dienstag , 25. Mel , jeweils " „ V
Höchstleistungen J V, ,
scher Artist ! Ic. S. Tra^

,;
die Königin der Lutt , die
Luftsensation In der Deuts^ '
halle Berlin u . Sensation <*• * 4|#
ku» Saresani 1940. S . ksbart, ,

'
^

mutigste Freu der Welt rnit
300 m lg . Todesschleife Uha r
Köpfen der Zuschauer . Mit
Motorrad auf dem 15 m n« n
Turm seil , S . Traber am 36 m
schwank . Schiffsmett . — Ver fintf.
tungen bei jeder Witterung . • air
im Vorverkauf für Erw . M ds !
Wehrm . u Jug . Jtftl 0 .80.
Tageskasse m . 1.50. Vorvaij« "

^
stellen : KdF .-Vorverkaufsst ..
sfr . 40 a . Musikhaus Schlall*r u,r »
serstr . 96. Musikhaus Tafel ,
str . 82 a . Pianolager Maurer , nj3 |.
Ufa-Lichtspiele ; ebenso bei **
KdF .-Betriebswarten .

Geschäftlich »
Empfehlung *!*

Fahrradschutz ^ erstluimenSle ^ ’
i
e

, u
Ihr Fahrrad gegen DiebsWn ' ^
versichern , bevor es dazu ru f,
ist ! Stellen Sie noch fTeif*2iwr*(V
sJcherungsantrag bei dem
den SpeziaNnstltut Rafadi faß i
München 8. _Mütter! Wichtig : die kurz«
der Säuglingsnahrung aus
vollen Korn ! Pauly ' s Nährsp ^
Reformhaus Alpina . KarlsruJ 0'
serstr . 68, am AdoH-H!tl« r-Plgj^

Burnus — nur für die „ Sorgenkind ^
Küchenwäsche , Leibwäsche ,
rufskleidurvg . diese arg ve " 5,^ 7»/
ten Stücke sind die , ,Sorgenkind ^
der Hausfrau am Waschtag ,
spart sie heute Burnus auf -
löst den schwierigen Schmutz * ^
beim Einweichen . Also halb « A> afi
beim Waschen und Ersparnj

» j,j
Waschmitteln u . Feuerung
auch ein Sieg über „ Kohlen*
Burnus , der Schmutzlöser

Die Sorge der Frau , nach der
rissig © oder aufgesprung . n
zu haben , ist unbegründet . ^
heute erhalten Sie — wen-n^ ^\§
in verringertem Umfange
altbek . Venus - Präparate ,
Tagescreme (überfettet ed . ^
frei ) . Aber wenig auftra8 ^

,^^asl '
mit der Inha-W der Dos#
reicht . Rückg . leerer paC£.i*an Ihr Fachgeschäft hilft
Energieeinsparung . Kolbe *

^ 532]
Stettin , Venus -Haus . —

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplale . . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Dia goldana Stadt ” .

B.-Badan . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „Wir maehan Musik" .

Bühf Lichtspielhaus . „Hab mich
lieb " .

Bühlertal . Llchtsplala . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Wunschkonzert "
mit J . Werner . C . Raddatz usw .
Jugend !, zugelassen . Spielzeiten :
Sa . u . Mo . um 8 Uhr, So . um 2,
4.45 und 8 Uhr .

Achern . Tlvoll-llchtsplele . „Der Vet¬
ter aus Dingsda " . Beginn : 8 Uhr,
Sonntafts 2.30, 5 u . 8 Uhr . Tg . zug .

Ehepaar aus Karlsruhe kann Auf¬
nahme Im Karl -Fri^ dr . . Leop .- und
Soflen -Stlft , z . Z . B.-Baden , Hotel
Stadt Straßburg , finden . Bewerb ,
an die Verwaltung , (2259)

Kehl a . Rh. Union-Theater . Bis ein¬
schl Donnerstag Zarah Leander ,
Hans Stüwe In dem Großfilm „ Da¬
mals "! Dazu Farbfilm „Wlesental " .
Woche nschau . Jugen d !, nicht zug .

Gengenbach , Itfwen -Ltchtsplele .
Samstag bis Montag : „Jenny und
dar Harr im Frack ". Jugendverbot .

Leuchtfarben gern. Anordnung
RLM. liefert in jeder
Farbenhaus Lulpold« Karl*
Körnerstr . 38, s» 3316 . ^ -< Är

Wahre Heimat — nur im
Haus . GesamtflnamlelUNS ^ rB
Steuerbegünstigung — Unk
II . Hypothek — Beratung
spekte — Hausfotos kof !Ta *,<#durch „ Badenla " ßauiPfv .
G . m. b . H., Karlsruhe , Karl *»1-

^Schreiben Sie sofort !
GEGEN FÄULNIS, FRASS UHJ»

schützt da * Holz : Carl G. W ,
Karlsruhe , Bilcherstr . 25,
Tarnung u . lmpräanierut >g-_̂J -^p

Warum husten Sie ? Trinken Sl#
gra<r

Heise rk« H, Ve rschlei m
chial 'kralarrh . Asthma , den
ten Bergona Brush u .
In allen Apothe ke n zu haP£ -> ^ r

Aus Alt mach Heul Man
wissen wie ! Scheinbar atJ*3£ upl#
FASAN -Ra *Ier kl ingen zum 0 ^
drückt der Kenner leicht
Zeigefinger gegen <*[Wand eines nsrmaien W«* . ^
ses , bewegt sie mehrmaHJL ^ hö*
her , wendet sie und
den Vorgang . Die « Me
Klinge wird wieder
fähig . Sparsamkeit —
Zeit ! Auf den Versuch
— und Übung macht den 5C

p^ sA*;
'

meistert ( Rasierwinke oaiHL
'

Rasierklingen - und FASAN '
apparatefabrik .)

MULCUTO JJIAMON ZWEI*£ jJ[
H^ | i*

Anweisung zum apa * a*ir,ren : MH Schneide Nr . 1 / °
rt ubJr

ren , mit Schneide Nr. *
(29̂ 5

nachresieren . _ ^ 45
1893 50 Jahre

SCHLACHT - PFERDE r, ll «f
kauft zu den besten Tag« »J

;* |K ['
(auch verunglückte ) u
Pferdeschlächterei , ^ h f4 -
Pforzheim , Rufnummer " 5^ .

Kreis Bühl
ij.De, Wasserverband obe ,,aC

, ,amf’ f«del zur dleij . Genera
auf Dienstag , 1. Juni , ot>*r
das Gasthaus z . „ Sonne .
achern , ein . Der Vorstand ,

Aus der Orte

Laufmaschen repariert *c^ ff e | rlF|ir
gut Walter Pielert , mach ,
rel . Offenburg . SeestraB *^ ,

Nachtdl . nsfbareitschaft u ,
dienst hat ab Samstag 2[£,d»h'.a
Apotheke , Offenburg , t . LmiiI*18’
12. Ebenso am MIHwochnacm
ab 13 Uhr.
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